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I M P RE SSU M

N ah a u f nah m e –  K am m erräte im  P o rtrai t
K am m erra t M an u el Schw ab l

Ohne Zusammenhalt  
funktioniert niĐŚts. WeĚer  
im Betrieb, in der Familie, 

noĐŚ im sereinsleďen.

Im Rahmen der Vollversammlung der 
OÖ Landarbeiterkammer im Dezem-
ber 2017 wurde Manuel Schwabl als 
Kammerrat angelobt. 

Manuel Schwabl wurde 1983 in Brau-
nau am Inn geboren, ist verheira-
tet, Vater eines Sohnes und lebt mit 
seiner Familie in Mining. Nach der 
Volksschule besuchte er die Haupt-
schule und die Polytechnische Schu-
le mit der Spezialisierung für Handel 
und Büro in Braunau. 1998 begann er 
seine Lehre zum Einzelhandelskauf-
mann in der Werkstätte Geinberg der 
Innviertler Lagerhausgenossenschaft 
eGen und war für die Verrechnung 
zuständig. 2001 schloss er die Lehre 
und seine Lehrabschlussprüfung mit 
Auszeichnung ab.

Anschließend leistete er seinen ein-
jährigen Zivildienst beim Landesfeuer- 
wehrkommando Oberösterreich und 
wurde bei der Freiwilligen Stadtfeu-
erwehr in Braunau stationiert. Dieses 
Jahr nutzte er auch, um viele Lehr-
gänge an der Landesfeuerwehrschule 
zu absolvieren. Nach seiner Zeit bei 
der Stadtfeuerwehr ging er zurück 
zur Werkstätte Geinberg, wo er bis 
2014 die Leitung der Verrechnung 
inne hatte. 

2015 wurde Manuel Schwabl Spar-
tenleiter Technik und absolvierte 

den Management-Basislehrgang der 
RWA. Dabei handelt es sich um eine 
fundierte, einjährige Management-
ausbildung, die auf die Anforderun-
gen der Lagerhäuser zugeschnitten 
ist. Berufsorientiert und berufs-
begleitend wurde in vier Modulen 
Know-how und Wissen u.a. in den  
Bereichen Personal, Recht, Steuern 
und Abgaben sowie den kaufmänni-
schen Bereich erarbeitet. Mit der Er-
stellung einer Projektarbeit und der 
Präsentation vor einer Kommission 
konnte Manuel Schwabl auch diese 
Ausbildung Ende 2015 mit Auszeich-
nung abschließen.

Seit 2009 ist Manuel Schwabl als Be-
triebsrat tätig. Musste er für seine 
erste Periode als Ersatzmitglied bei-
nahe überzeugt werden, so war er in 
der zweiten Periode bereits aktives 
Mitglied und seit 2017 Betriebsrats-
Vorsitzender. Gemäß seinem Motto, 
„ohne Zusammenarbeit funktioniert 
nichts", engagiert sich Manuel Schwabl 
in zweiter Periode als Gemeinderat 

in seiner Heimatgemeinde. 
Seine wahre Leidenschaft ist 
allerdings die Feuerwehr. Seit 
seinem 10. Lebensjahr ist er 
bei der Feuerwehr tätig und 
seit seinem 16. Lebensjahr 
arbeitet er ständig im Feu-
erwehrkommando mit. Mit 
Jänner 2018 wurde er Kom-
mandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Mining.
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P RE G nan t 
ͣ�ukunŌsǁeisenĚ͞

Niemand kann sich von der wirt-
schaftlichen Veränderung völlig ab-
koppeln und deshalb muss man sich 
mit den Entwicklungen im Bereich des 
Handels – auch des Agrarhandels – in-
tensiv auseinandersetzen. 

Der zunehmende Ausbau der Lager-
hausmärkte bedingt einen durchaus 
erheblichen Investitionsbedarf, wel-
cher naturgemäß mit höheren wirt-
schaftlichen Erfolgserwartungen ver-
bunden ist. Wir müssen aufpassen, 
dass der angestrebte Erfolg nicht auf 
Kosten der MitarbeiterInnen in den 
Betrieben geht, sondern dass alle 
etwas von einer positiven wirtschaft-
lichen Entwicklung haben. Dazu 
braucht es ab und an eine gewisse 
Solidarität, um diejenigen zu unter-
stützen, welche als erste negativ von 
den Auswirkungen betroffen sind.

Bei der Kollektivvertragsverhand-
lung der Lagerhausgruppe ist die-
se Solidarität sehr deutlich zutage 
getreten. Jene Kolleginnen und 
Kollegen, die schon jetzt am Sams-
tagnachmittag arbeiten müssen, er-
halten ab sofort einen Zuschlag von 
30 Prozent. Derzeit sind nur wenige 
direkt betroffen. Es kann jedoch er-
wartet werden, dass in Zukunft die 
Öffnungszeiten weiter ausgedehnt 
werden und damit die Zahl der 
MitarbeiterInnen erheblich steigen 
wird. Die Solidarität mit den derzeit 
Betroffenen wird sich also in Zukunft 
positiv auf die gesamten Dienstneh-
merInnen auswirken. Insofern ist es 
uns gelungen, einen zukunftswei-
senden Abschluss zu erwirken.

Neue Herausforderung:  
„Online-Handel"

Und weitere Herausforderungen 
stehen bereits vor der Tür. Der 
Ausbau des Online-Handels schrei-

tet in allen Bereichen zügig voran.  
Die Steigerungsraten sind hier ent-
sprechend hoch. 

Keine Organisation von einer ge-
wissen Größe wird sich in Zukunft 
dieser Art der Geschäftsabschlüsse 
entziehen können. Dieses veränder-
te Kundenverhalten wird die Anfor-
derungen an die MitarbeiterInnen, 
vor allem bei der Kombination der 
Aufgaben, erheblich verändern  
und steigern.

Der kollektivvertragliche Rahmen 
bedarf daher immer wieder einer 
Anpassung an die Bedürfnisse der 
Praxis. Insbesondere das Katego-
rienschema und die kollektivver-
traglichen Mindestlöhne bilden die 
Realität nicht mehr ab. Hier haben 
wir weiterhin dringend Handlungs-
bedarf und eine neue Definition im 
Gehaltsschema und eine außerge-
wöhnliche Anhebung der Kollek-
tivvertragslöhne liegt nicht nur im 
Interesse der DienstnehmerInnen, 
sondern auch der Betriebe, die 
schon jetzt Schwierigkeiten bei der 
Personalsuche haben.

Für zukunftsweisende und sozial- 
gerechte Lösungen werden wir 
kämpfen

verlässlich, kompetent  
deine Landarbeiterkammer

P räsident E u g en P RE G

F ö rderu ng
Beihilfe zur wirtschaftlichen oder 
so zial en U nterstü tzu ng

Z w eck  
Abwendung oder Linderung einer 

schwierigen finanziellen Situation, 
hervorgerufen durch Krankheit, Inva-
lidität, Unfall oder sonstige Lebens-
umstände.

Besonderer Bedacht auf Familien 
mit mehr als 2 Kindern und geringem 
Familieneinkommen.

Vo rau ssetzu ng en
Mind. 1jährige Zugehörigkeit mit 

Umlagepflicht zur OÖ LAK in den 
letzten 36 Monaten.

Lehrlinge und DienstnehmerInnen 
in gesetzl. Karenz, die vorher einer 
umlagepflichtigen Tätigkeit nachgin-
gen: von der Umlagepflicht i.S.d. 1. 
Absatzes wird abgesehen.

Mitglied zur OÖ LAK bei Antrag-
stellung, sowie Dienstnehmereigen-
schaft und Mitgliedschaft bei Aus-
zahlung der Beihilfe.

Bei Tod eines Mitglieds kann jene 
Person ansuchen, welche die tat-
sächlichen Belastungen trägt.

A ntrag stellu ng
Mittels vollständig ausgefülltem 

Antragsformular bei der OÖ LAK. 

Umstände sind durch geeignete 
Nachweise glaubhaft zu machen.

Angabe des vollständigen Familien-
einkommen zwingend erforderlich.

H ö he der B eihilf e
Eine Beihilfe kann je nach Schwere des 
Falles bis zu max. 1.000 € betragen.

E ntscheidu ng sträg er
Über die Zuerkennung und die 

Höhe dieser Beihilfe entscheidet der 
Präsidialausschuss. 

Der Präsidialausschuss kann von 
einzelnen Voraussetzungen absehen.

Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen!

Das Formular für den Beihilfen-Antrag  
finden Sie auf unserer Website:
www.landarbeiterkammer.at/ooe/download
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Fernweh, bunte Reisekata-
loge, attraktive Frühbuch-
erboni und das nass kalte 
Wetter lassen schon jetzt 
viele KonsumentInnen an 
den nächsten Urlaub den-
ken. Neben der Buchung 
im Reisebüro werden Ur-
laube immer öfter im Inter-
net zusammengestellt und 
gekauft. Reiseportale und 
Veranstalter sollten gut 
ausgewählt werden – das 
spart Geld und Nerven. 

T ipps f ü r einen 
erho lsam en U rla u b

 » Bei Reisebuchungen im 
Fernabsatz (telefonisch, 
per E-Mail, im Internet) be-
steht kein Rücktrittsrecht. 
Darum vor Buchung die 
Eckdaten der Reise (Ziel, 
Datum, Hotelausstattung, 
usw.) genau klären. Ände-
rungen sind meist nicht 
bzw. nur kostenpflichtig 
möglich. Lassen Sie sich 
nicht von angeblichen 
Schnäppchen locken und 
vergleichen Sie Preise und 
Leistungen.

 » Angaben im Katalog 
müssen klar formuliert, 
vollständig und wahr sein. 
In der Praxis sind Katalog- 
angaben oft sehr "blumig" 
und lassen viel Interpreta-

tionsspielraum. „15 Minu-
ten zum Strand“ kann zu 
Fuß oder mit dem Auto be-
deuten. Ein „aufstrebender 
Ferienort“ klingt nach Neu-
bauten und damit verbun-
denem Baulärm. Lesen Sie 
die Beschreibungen genau 
durch, hinterfragen Sie un-
klare Formulierungen und 
lassen Sie mündliche Zusa-
gen schriftlich bestätigen.

 » Informieren Sie sich vor-
her über den Veranstalter 
und prüfen Sie, ob dieser 
eine Insolvenzabsicherung 
hat, damit Ihre geleiste-
ten Zahlungen im Falle 
des Konkurses abgesichert 
sind. Drucken Sie diese An-
gaben und sämtliche Sei-
ten des Buchungsvorgangs 
aus bzw. speichern Sie ent-
sprechende Screenshots. 
Bewahren Sie alle erhalte-
nen Buchungsunterlagen 
bis nach der Reise auf.

 » Reiseveranstalter und 
auch Reisevermittler müs-
sen bei Pauschalreisen vor 
Abschluss der Buchung 
schriftliche Informationen 
erteilen (z.B. zu Gesamt-
preis, Pass- und Visumer-
fordernisse, Rücktrittsrech-
te). Wird der Reisepreis 
um mehr als 8 Prozent 
erhöht, kann die Ände-

rung angenommen oder 
kostenlos vom Vertrag zu-
rückgetreten werden. Wer 
eine Reise vermittelt, muss 
eine Insolvenzabsicherung 
gewähren. Mit einer Ge-
setzesänderung ab 1. Juli 
2018 wird der Begriff der 
Pauschalreise auf soge-
nannte „Click-Through-Bu-
chungen“ und verbundene 
Reisen ausgedehnt.

 » Neben einer Bearbei-
tungsgebühr wird bei der 
Buchung meist eine Anzah-
lung gefordert. Diese darf 
höchstens 20 Prozent des 
Reisepreises betragen. Hö-
here Summen darf der Rei-
severanstalter erst 20 Tage 
vor Abreise verlangen. Die 
Restzahlung steht dem Rei-
severanstalter frühestens 
20 Tage vor Reisebeginn und 
nur gegen Aushändigung 
der Reiseunterlagen zu.

 » Grundsätzlich können 
Sie Pauschalreisen jeder-
zeit stornieren. Allerdings 
werden unterschiedliche 
Stornogebühren verrech-
net. Diese bewegen sich 
zwischen 10 und 85 Pro-
zent des Gesamtreiseprei-
ses, je nach Stornierungs-
zeitpunkt. Bei teureren 
Reisen kann daher eine 
Stornoversicherung sinn-
voll sein. Überprüfen Sie 
jedenfalls vor Abschluss, 
ob bereits ein ausreichen-
der Schutz - zum Beispiel 
durch eine Kreditkarte - 
vorhanden ist bzw. welche 
Voraussetzungen – z.B. Be-
zahlen der Reise – erfüllt 
sein müssen.

Richtig buchen – erholsamer Urlaub

Mag.a Ulrike Weiß, MBA 
AK OÖ/Konsumenteninformation

/nfos ĮnĚen ^ie unter͗
ooe.konsumentensĐŚutǌ.at
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Die derzeitige politische 
D isk u ssio n lässt einem  
sicher nichts G u tes erah -
nen.  T hem a N u m m er eins 
ist da s Rau chv erbo t in der 
G as tro no m ie.  2 0 1 5  v o n 
der da m al ig en Reg ieru ng  
beschlo ssen,  so llte es 2 0 1 8  
in Kraft treten. 

Nun berufen sich beide Re-
gierungsparteien auf das 
Koalitionsabkommen und 
deshalb wird dieses Gesetz 
jetzt aufgehoben. Und das, 
obwohl im Einleitungsver-
fahren zum Nichtraucher-
schutz in der Gastronomie 
bereits ca. 400.000 Stim-
men vom „Volk“ abgege-
ben wurden. 

Ich frage mich: "Was pas-
siert, wenn alle Landtags-
wahlen vorbei sind und 
die, die uns regieren, so 
richtig losfahren können? 
Änderung der Pflichtmit-
gliedschaft in der Sozialver-
sicherung, Abschaffung der 
AUVA und der „Zwangs-
mitgliedschaft" in den 
Kammern – Themen für 
Erwerbstätige, die enorm 
wichtig sind. Warum müs-
sen die geändert oder 
abgeschafft werden? Das 
bringt keinen „Steuereuro“.

Es geht in Wirklichkeit  
darum, die Arbeitneh-
merInnen zu schwächen, 
um das „kleine Volk“ ge-
fügig zu machen. Ist das 
die Politik, die Österreich 
verändern soll? Jedenfalls 
steht der Eingriff in die 
Selbstverwaltung im Regie-
rungsprogramm. Auf unse-
re Berufsgruppe bezogen 
heißt das, es gibt keine Dis-
kussion über Arbeitszeit-
verkürzung, welche gerade 
in der Land- und Forstwirt-

schaft von ungeheurer Be-
deutung wäre. Nein, wir 
können uns schon geistig 
auf den 12 Stunden Ar-
beitstag vorbereiten. 

Eine Schwächung der Kam-
mern, durch geringere Bei-
tragszahlungen bekommen 
die Mitglieder nur negativ 
zu spüren. Sozialdumping, 
Kürzung der Budgetmittel 
beim AMS trotz Arbeits-
marktöffnung, alles An-
gelegenheiten die auch 
die KollegInnen in unserer 
Branche betreffen. 

Statt Einsparen im eigenen 
Bereich starten jetzt die 
Sozialpartner gemeinsam 
die Initiative „WIE SOLL 
ARBEIT?“. Um die Themen 
in der Land- und Forstwirt-
schaft auch dort zu präsen-
tieren, sollten wir uns als 
OÖ Landarbeiterkammer 
unbedingt daran beteiligen.

Politik wird auch vor unse-
rer Haustür nicht Halt ma-
chen, auch wenn man der-
zeit den Eindruck gewinnt, 
dass Bäume in den Himmel 
wachsen, egal wie wir da-
mit umgehen.

Euer „Roter Vize“
Sepp Reisenbichler

Die gewählten Organe der Arbeitnehmerschaft (zB 
Betriebsrat, Betriebsausschuss, Zentralbetriebsrat)
haben die Aufgabe, die wirtschaftlichen, sozialen, 
gesundheitlichen und kulturellen Interessen der Ar-
beitnehmerInnen im Betrieb wahrzunehmen und zu 
fördern. Sie haben dabei im Zusammenwirken mit 
der/dem BetriebsinhaberIn einen Interessenausgleich 
zum Wohl der ArbeitnehmerInnen und des Betriebes 
herbeizuführen. Zur Verwirklichung dieser Aufgaben 
kommen der Belegschaft viele Informationsrechte zu.

In bestimmten Fällen knüpft die Wirksamkeit von un-
ternehmerischen Entscheidungen ausdrücklich an eine 
vorherige Einbeziehung des Betriebsrates. Der bekann-
teste Fall ist wohl die Verständigung des Betriebsra-
tes von einer beabsichtigten Kündigung bei sonstiger 
Rechtsunwirksamkeit. Weniger bekannt dürfte sein, 
dass es bei „Einführung von Kontrollmaßnahmen 
und technischen Systemen zur Kontrolle der Arbeit-
nehmerInnen, sofern diese Maßnahmen (Systeme) 
die Menschenwürde berühren“, der ausdrücklichen 
Zustimmung der Belegschaftsorgane (in Form einer 
Betriebsvereinbarung!) bedarf. Dabei kommt es nicht 
darauf an, ob eine Kontrollmaßnahme von der/vom 
DienstgeberIn beabsichtigt ist, sondern ob die geplante 
Maßnahme objektiv geeignet ist, die Kontrolle der Ar-
beitnehmerInnen zu ermöglichen, wie dies bei Video-
überwachungsanlagen, die an sich zum Schutz des Ei-
gentums installiert werden (zB auf dem Parkplatz oder im 
Eingangsbereich), oder GPS-Ortungsgeräten der Fall ist.

In Hinblick auf die Datenschutz-Grundverordnung (DS-
GVO) – mit der ein einheitliches Datenschutzniveau 
zu personenbezogenen Daten auf EU-Ebene erreicht 
werden soll – sowie das neue Datenschutzgesetz 
(DSG) sind Betriebsvereinbarungen (BV) über og. An-
gelegenheiten zwingend erforderlich, da anderenfalls 
der/dem DienstgeberIn empfindliche Strafen drohen. 
Die Betriebspartner haben daher im Falle einer Eini-
gung über eine BV sämtliche Grundprinzipien der DS-
GVO zu beachten: zB sollen die DienstnehmerInnen 
Kenntnis darüber haben, welche Daten von welchem 
Datenverarbeiter für welchen Zweck verarbeitet wer-
den (Transparenz); die Verarbeitung der Daten muss 
einem eindeutig festgelegten Zweck (Zweckfestle-
gung) dienen und dürfen nur für diesen Zweck ver-
wendet werden (Zweckbindung); es muss festgelegt 
werden, wann die Daten zu löschen sind, da die Daten 
nur so lange gespeichert werden dürfen, als dies für 
den Zweck erforderlich ist (Speicherbegrenzung) etc. 

B etriebsra t u nd
D a tenschu tz
Dr. Siegfried Glaser | Abteilung RECHT

Zukunft der Forstwirtschaft

Vizepräsident Sepp Reisenbichler
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5 0  J ah re B etriebszu g ehö rig k eit
A m  Sam stag ,  den 3 .  F ebru ar  w u rde F rau  H an nelo re 
Ru m ersto rf er an lässlich ihrer 5 0 - j ährig en B etriebs-
zu g ehö rig k eit zu r F o rst-  u nd G u tsv erw a ltu ng  Sprin-
zenstein du rch ihren A rbeitg eber D r.  H iero ny m u s 
Span no cchi g eehrt.  

D ie O Ö  L an dar beiterk am m er g ra tu liert F rau  Ru m er-
sto rf er herzlich zu  diesem  beso nderen J u biläu m !

D ie O Ö  L a nda rbeiterk a m m er f ü hrt in Z u sa m m ena rbeit 
mit der OÖ. Landwirtschaftskammer für die Dienstneh-
merInnen in der Land- und Forstwirtschaft bei langjähri-
ger Berufszugehörigkeit zum land(forst)wirtschaftlichen 
B ereich E hru ng sf eiern du rch.
Die diesjährige Festveranstaltung findet am Sonntag, 
7. Oktober 2018 im KulturRaum Trenk.S in Marchtrenk 
f ü r K a m m erm itg lieder a u s den B ezirk en L inz- Sta dt,  L inz-
L a nd,  W els- Sta dt,  W els- L a nd so w ie Stey r- Sta dt u nd Stey r-
Land statt. 
G eehrt w erden D ienstnehm erI nnen,  w elche 2 5 ,  3 5  o der 
45 Beschäftigungsjahre in der Land- und Forstwirtschaft 
a u f w eisen.  A ng erechnet w erden a lle D ienstzeiten,  die in 
einem „land- und forstwirtschaftlichen Betrieb“ geleistet 
w u rden.  A ls so lche g elten j edenf a lls a lle B etriebe,  deren 
D ienstnehm erI nnen M itg lieder der O Ö  L a nda rbeiterk a m -
m er sind.  Z u r erstm a lig en A u f na hm e in die E hru ng sda tei 
ist a u f  entsprechenden Vo rdru ck en der bisherig e B eru f s-
v erla u f  a nzu g eben.  D ienstnehm er,  die scho n einm a l g e-
ehrt w u rden,  w erden a u to -
matisch eingeladen.
D ie J u bila re erha lten neben 
einer E hrenu rk u nde a u ch 
ein E hru ng sg eschenk .  E ine 
A u shändig u ng  der E hru ng s-
g eschenk e o hne T eilna hm e 
a n der E hru ng sf eier ist a u sg e-
schlo ssen.

Dienstnehmerehrung 2018
f ü r den Z entra lra u m  ( L inz,  W els u nd Stey r)

ANMELDUNG

Auskünfte und Formu-
lare erhalten Sie bei 
Frau Rosemarie Jachs im  
Kammerbüro in Linz.
Tel: 0732 656 381-24
E-Mail: rosemarie.jachs@
lak-ooe.at

M it einem  A nteil v o n 4 0  P ro zent 
T eilnehm erinnen k o nnten w ir bei 
der B etriebsrätI nnenv ersam m lu ng  
am  1 5 .  F ebru ar  d. J .  die bisher 
höchste Anzahl an Betriebsrätin-
nen beg rü ß en.  D ies ist eine be-
so nders erf reu liche E ntw ick lu ng .  

Mehr Betriebsrätinnen
Es ist spürbar, dass sich der Anteil 
der Frauen in den Betriebsratsgre-
mien erhöht und die OÖ Landarbei-
terkammer unterstützt diesen Trend 
aus voller Überzeugung. Es geht nicht 
darum, dem gesellschaftlichen Main-
stream zu entsprechen, vielmehr 
gilt es die DienstnehmerInnenstruk-
tur abzubilden und die Stärken von 
Frauen und Männern zu nützen. Das 
Einstehen für Gleichbehandlung ist 
ein Gebot der Stunde und das Schlag-
wort „gleicher Verdienst für gleiche 

Arbeit“ muss mit Leben erfüllt wer-
den. Dazu braucht jedes Gremium 
auch das Gespür und die Sichtweise 
von Betriebsrätinnen. Darüber hinaus 
gilt es Mut und Selbstbewusstsein der 
Dienstnehmerinnen zu stärken. 

Umso erfreulicher ist es auch, dass 
immer mehr Betriebsrätinnen bereit 
sind, an Ausbildungen teilzunehmen 
und für die Rechte ihrer Kolleginnen 
und Kollegen einzutreten. 

Es zeigt sich zwar eine gute Entwick-
lung, das Ziel ist aber noch lange nicht 
erreicht. Deshalb holen wir auch in 
den nächsten Ausgaben unserer Kam-
mer Aktuell Betriebsrätinnen vor den 
Vorhang, um zu zeigen, wie wichtig 
ein persönliches Engagement ist. Es 
ist in der heutigen Zeit schon schwer 
Mitglieder für den Betriebsrat, gleich 
ob Männer oder Frauen, zu finden. 

Umso wichtiger ist es, rechtzeitig da-
rauf zu schauen, dass für die Zukunft 
im ausgewogenen Verhältnis Perso-
nen zur Verfügung stehen, die diese 
anspruchsvolle aber schöne Aufgabe 
übernehmen. 

Sprac he f o rm t u nsere  
W ah rnehm u ng

Mit unserer Sprache tragen wir jeden 
Tag dazu bei, wie wir unsere Welt 
wahrnehmen und als wahr erachten. 
Durch unsere tägliche Wortwahl fes-
tigen wir entweder bisher gültiges 
oder erschaffen die Welt ein Stück 
weit neu.
Unsere Sprache ist ein hohes Kultur-
gut unserer Gesellschaft und Frau-
en kommen darin deutlich weniger 
vor. Und mit dieser Ausgrenzung von 
Frauen beginnt deren Ausbeutung. 

G ebal lte F rau enpo w er 
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Trotz Formulierung wie zB „Frauen 
seien mitgemeint“ bleiben Frauen 
in diesen Texten genauso unsichtbar 
und unangesprochen.

Das Argument, dass Texte aufgrund 
der geschlechtergerechten Sprache 
nur kompliziert und schlecht lesbar 
werden, gilt es zu hinterfragen. Und 
was heißt schon kompliziert? Mit et-
was Humor und einer sportlichen 
Herangehensweise bietet sich hier 
vielleicht eine gute Gelegenheit, un-
sere Sprache nach passenden Be-
zeichnungen zu ergründen und unse-
ren Wortschatz zu erweitern. Die OÖ 
Landarbeiterkammer tritt daher auch 
für die Verwendung einer Sprache ein, 
die Frauen und Männer gleicherma-
ßen anspricht.

Die OÖ Landarbeiterkammer wird in 
der nächsten Zeit Initiativen setzen, 
um diese Bemühungen zu unterstüt-

zen. Helfen werden uns dabei auch die 
von den meisten Betrieben zu erstel-
lenden Genderberichte, welche auch 

dem Betriebsrat zur Verfügung ge-
stellt werden müssen. Diese gilt es mit 
dem nötigen Nachdruck einzufordern.

Vo llv ersa m m lu ng  im  Z eichen v ieler U nsicherheiten 
Am 15. Dezember 2017 fand im Hotel 
Weinberg die 154. Vollversammlung 
der OÖ Landarbeiterkammer statt. 
Die Rahmenbedingungen für die Ar-
beit waren zu diesem Zeitpunkt äu-
ßerst schwierig. Einerseits haben die 
im Zuge des Wahlkampfs geäußerten 
Angriffe und die anschließenden Koali-
tionsverhandlungen durchaus zu einer 
existenziellen Verunsicherung geführt. 
Andererseits sind die MitarbeiterIn-
nen in vielen Betrieben zunehmend 
unter Druck geraten und bangten zum 
Teil um ihre Arbeitsplätze.
Der Bericht des Präsidenten war auf 
der einen Seite geprägt von einer 
Darstellung des Leistungskataloges 
des vergangenen Jahres und ande-
rerseits von einem Ausblick auf die 
Herausforderungen des Jahres 2018. 
Dabei konnte er auch zeigen, dass 
es nicht auf die Größe der Berufs- 
gruppe ankommt, sondern dass sich 
die OÖ Landarbeiterkammer um all 
ihre Mitglieder bemüht. So konnte es 
Ende 2017 gelingen, für die Berufsjä-
ger die Verwendung des Schalldämp-
fers zu ermöglichen. Eine Arbeits-
schutzmaßnahme, die zwar nur eine 
kleine Berufsgruppe betrifft, aber für 

die Gesundheit der Betroffenen von 
immensem Wert ist. Einen breiten 
Raum widmete er der Diskussion um 
die wirtschaftliche Situation der La-
gerhäuser und den Österreichischen 
Bundesforsten. Hier war und ist die 
OÖ Landarbeiterkammer gefordert, 
den betroffenen den Dienstneh-
merInnen ihre Rechte zu sichern.

Die wichtigste Botschaft des Tages 
aber erging an alle BetriebsrätInnen: 
Sie können sich auf ihre Kammer 
hundertprozentig verlassen und bei 
Angriffen seitens der Betriebe wird 
sofort und konsequent entgegenge-
treten. Präsident Preg verwies auch 
darauf, dass durch die Rechtsvertre-
tung unserer Mitglieder 2017 rund 
230.000 € eingebracht wurden.

Neben der Angelobung der neuen 
Kammerräte Manuel Schwabl und 
Christoph Auer und der Entsendung 
von Mitgliedern in die Einigungskom-
missionen wurden auch die finanzi-
ellen Rahmenbedingungen diskutiert 
und beschlossen. 

Für das Jahr 2018 werden die Schwer-
punkte im Schulungsbereich und bei 
der rechtlichen Vertretung liegen.

Für ihre Verdienste um die OÖ Landar-
beiterkammer wurden geehrt v.l.n.r.: 
KR a.D. Ernst Hettrich-Keller, Gottfried 
Kaspar, KR Ing. Michael Kornek,  
KR a.D. Lambert Mizelli 
Mit im Bild v.l.n.r.: Präsident Eugen 
Preg, Vizepräsident Gerhard Leutgeb, 
Vizepräsident Josef Reisenbichler, Kam-
merdirektor Dr. Wolfgang Ecker

Neue Kammerräte der OÖ LAK, v.l.n.r.:
Manuel Schwabl und Christoph Auer

Betriebsrätinnen und Kammerdirektor Dr. Wolfgang Ecker
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B era tu ng ,  g esetzliche Vertretu ng ,  
finanzielle Unterstützung, Aus- und 
Weiterbildung, Öffentlichkeitsarbeit 
und Information – das sind die we-
sentlichen H a ndlu ng sf elder der O Ö  
L a nda rbeiterk a m m er f ü r ihre M it-
g lieder.  2 0 1 7  w u rden ru nd 2 . 5 0 0  A r-
beitnehm erI nnen in Rechtsa ng ele-
g enheiten bera ten u nd u nterstü tzt.  
I nsg esa m t w u rden 1 . 2 5 5 . 0 0 0  €  a n 
B eihilf en u nd D a rlehen den M itg lie-
dern zu r Verf ü g u ng  g estellt.  Ru nd 5 5 0  
M itg lieder na hm en a n Sem ina ren u nd 
Schu lu ng en o berö sterreichw eit teil.

B eihilf en &  F ö rderu ng en
Die häufige Inanspruchnahme unse-
rer Beihilfen und Darlehen spiegelt die 
Verbundenheit und das Vertrauen un-
serer Mitglieder wider. 2017 konnten 
388 Anträge auf Beihilfen und Darlehen 
genehmigt und gesamt 1.255.000 € 
ausbezahlt werden. Allein an zinsen-
losen Darlehen wurden 1.207.000 € 
zur Auszahlung gebracht. Der Rest ver-
teilt sich auf die Unterstützung für die 
eigene berufliche Aus- und Weiterbil-
dung oder für die schulische Ausbil-
dung der Kinder unserer Mitglieder. 
Besonders wichtig ist es uns auch bei 
wirtschaftlicher oder sozialer Notlage 
schnell und wirksam eingreifen zu kön-
nen. Zur Förderung unserer Lehrlinge 
wurden 4.800 € ausbezahlt. 

22 Anträge zur Förderung von Fachbü-
cher wurden eingereicht und mit mehr 
als 1.200 € gefördert.

Im Oktober 2017 wurden in der Kitz-
mantelfabrik in Vorchdorf 102 Dienst-
nehmerInnen aus den Bezirken Gmun-
den, Kirchdorf/Krems und Vöcklabruck 
für ihre 25-, 35- bzw. 45-jährige Be-
rufszugehörigkeit geehrt.

Rechtsbera tu ng  &   
g esetzliche Vertretu ng
Wir beraten unsere Mitglieder rund 
um die Themen Arbeits- und Sozial-
recht und helfen ihnen, ihre Ansprüche 
nicht nur im Verhandlungswege, son-
dern nötigenfalls auch beim Arbeits- 
und Sozialgericht durchzusetzen. Ins-

gesamt konnten wir durch gerichtliche 
und außergerichtliche Vergleiche rund 
230.000 € für unsere Mitglieder er-
wirken. Die OÖ Landarbeiterkammer 
hat im Kammerbüro Linz und bei den 
Sprechtagen der Bereichsbetreuer in 
rund 2500 arbeits- und sozialrechtli-
chen Angelegenheiten ihre Mitglieder 
beraten, großteils zu den Themen Pen-
sionsrecht, Lohn- und Gehaltsansprü-
che sowie auf Leistungen im Rahmen 
der Arbeitslosenversicherung wie z.B. 
Altersteilzeit, Arbeitslosengeld und 
Notstandshilfe. 

Neben der persönlichen Rechtsbera-
tung stellt die telefonische Auskunft 
einen Schwerpunkt dar. Vermehrt 
werden auch Anfragen per E-Mail ge-
stellt und beantwortet, erste Anfragen 
erhalten wir auch über unsere Face-
book-Seite. Darüber hinaus wurden 
2017 von unseren MitarbeiterInnen 
16 Lohn- und Gehaltsverhandlungen 
maßgebend mitverhandelt. 

A u s-  u nd W eiterbildu ng
Im OÖ Bildungsverein ziehen wir 
ebenfalls sehr gute Bilanz. Rund 550 
TeilnehmerInnen nutzten 43 Semi-
nare und Schulungen. Davon wurden 
25 Seminare für BetriebsrätInnen zur 
Information und Weiterbildung in ar-
beits- und sozialrechtlichen Belangen, 
zur Erarbeitung von Forderungsprofi-
len für die Kollektivvertragsverhand-
lungen sowie fachspezifischen und 
tagesaktuellen Diskussionspunkten 
abgehalten. 2017 konnten wieder 10 
BetriebsrätInnen ihren Betriebsrats-
Diplom-Lehrgang abschließen.

Öffentlichkeit & Information
Seit Mai 2017 stellt die OÖ LAK ak-
tuelle Informationen auch auf ihre 
Facebook-Seite: www.facebook.com/
lakooe. Sie bietet ihren Mitgliedern 
damit eine weitere, einfache und be-
queme Möglichkeit, jederzeit zu wich-
tige Informationen zu kommen. Auf 
der ebenfalls neuen und barrierefrei-
en Website stehen viele hilfreiche und 
nützliche Informationen und Tipps 
rund um das Arbeits- und Sozialrecht, 

neueste Kollektivverträge, Informatio-
nen zu Förderungen und Sprechtagen 
und natürlich das gesamte Seminar-
programm zur Verfügung.
2017 wurde die Kammer Aktuell wie-
der fünfmal aufgelegt, zusätzlich dazu 
die Informationsunterlagen für den 
Familienkulturtag. Erstmals wurde das 
Seminarprogramm als eigenständi-
ge Kammer Aktuell erstellt. Aufgrund 
der sehr positiven Rückmeldungen 
wird das Seminarprogramm auch in 
Zukunft eine eigenständige Ausgabe. 
Insgesamt wurden rund 64.000 Stück 
unserer Kammer Aktuell an unsere 
Mitglieder verschickt.

Alle diese Leistungen und Services 
werden von 10 MitarbeiterInnen, 
teils in Alters- und Kinderbetreuungs-
teilzeit, im Kammerbüro in Linz und 
von zwei GebietsbetreuerInnen, die 
täglich oberösterreichweit im Einsatz 
sind, geleistet. Darüber hinaus stehen 
34 KammerrätInnen unseren Mitglie-
dern stets für Fragen und Anliegen 
zur Verfügung.

Kammerumlage effizient einsetzen
Unsere Mitglieder können sich sicher 
sein, dass wir ihre Kammerumlage 
überlegt und nutzenstiftend wieder 
für die Mitglieder einsetzen. 
Mit unseren individuellen und  
persönlichen Beratungen, Förde-
rungen, zinsenlosen Kammerdar-
lehen und verschiedenen Beihilfen 
können wir den Menschen wirklich 
helfen und dort unterstützen, wo sie  
Hilfe brauchen. 
Ich bin überzeugt, dass die OÖ Land-
arbeiterkammer eine effiziente, 
transparente und moderne Interes-
senvertretung ist. 

O Ö  L a nda rbeiterk a m m er 
Serv ices u nd D ienstleistu ng en f ü r u nsere K am m erm itg lieder

Präsident der OÖ Landarbeiterkammer 
Eugen PREG
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O berö sterreichischer Z iv il –  I nv a lidenv erba nd
7 0  J ah re im  D ienste benac hteilig ter M enschen in O berö sterreich

OÖ Zivil-Invalidenverband (OÖZIV) 
Gewerbepark Urfahr 6/1 · 4040 Linz · Tel. 0732 / 341146 
Mail: office@ooe-ziv.at · www.ooe-ziv.at

Positive Beispiele motivieren und stecken andere an, 
es gleichzutun. Der OÖZIV holt mit seiner Auszeich-
nung „complemento“ alle jene vor den Vorhang, die 
sich in Oberösterreich besonders für Menschen mit 
Behinderung einsetzen. Damit wird besonderes En-
gagement, das oft in aller Stille abläuft, öffentlich 
gewürdigt und wertgeschätzt.

Die Auszeichnung wird alle zwei Jahre in folgenden 
vier Kategorien vergeben:

· Wirtschaft
· Einzelpersonen
· Freizeit und gesellschaftliche Integration
· Ämter, Behörden und Körperschaften

Einsendeschluss ist der 31. Juli 2018 
Nähere Informationen unter

2018

www.complemento.at

Der OÖZIV ist als mittelständischer 
So zia lbetrieb D ienstg eber f ü r 1 8 0  
Beschäftigte, Träger der Höfe Schlüßl-
berg, Joker Tollet/Taufkirchen und 
F eichtlg u t so w ie v o n SU P P O RT  –  C o a -
ching  u nd B era tu ng .  I n den E inrichtu n-
g en w erden etw a  1 8 0  M enschen m it 
unterschiedlichen Beeinträchtigungen 
betreu t,  g ef ö rdert u nd beg leitet.  

In ihren Heimatregionen wird Men-
schen mit Behinderungen von Eh-
renamtlichen bei Fragen zum Thema 
Parkausweis, Behindertenpass, Ge-
bührenbefreiungen, Pflegegeld, An-
träge für Hilfsmittel etc. geholfen. 

E ntw ick lu ng
Rudolf Gschwendtner gründte am 
20.11.1948 den Verband in Linz. 
Dieser wollte Menschen mit Be-
hinderung Lebenssinn und Selbst-
vertrauen vermitteln und eine 
Interessenvertretung für die „Behin-
dertenschaft" werden. 
Die Herausforderungen waren damals 
andere, die Zielsetzung ist heute noch 
die Gleiche: die Interessen von Men-
schen mit Behinderungen vertreten. 
Ernst Kohn gründete 1948 in Wien 
den ersten Behindertenverein, der 
sich von seinem Wesen am Kriegs-
opferverband orientierte. Im Ge-
gensatz zu Kriegsinvaliden gab es für 
Personen, die von Geburt an, durch 
Unfälle oder Krankheiten eine Be-
hinderung hatten, keine Lobby. „Zi-
vilbehinderten" standen keinerlei 
Unterstützungsleistungen zu – sie  
wurden gesetzlich dem „Armenrecht" 
zugeordnet. Als nach dem Krieg  

sukzessive die ländlichen Großfamilien 
zerbrachen, hatten viele Menschen 
mit Behinderung zu Recht Angst, in 
Heime abgeschoben zu werden. 

Aus dem Arbeitsleben verdrängt
Die Benachteiligungen verstärkten 
sich eklatant, als am 1.10.1946 eine 
Verordnung zum Invalidenbeschäfti-
gungsgesetz außer Kraft gesetzt wur-
de. Während Menschen mit mindes-
tens 50 Prozent Erwerbsminderungen 
zuvor arbeiten durften, musste dieser 
Personenkreis nach der Gesetzesän-
derung ihre Arbeitsplätze Kriegsin-
validen überlassen. Erst im Juli 1950 
wurde ein neues Invalideneinstel-
lungsgesetz verabschiedet, welches 
Köperbehinderten „eventuell" wie-
der eine Beschäftigung ermöglichte. 

Großer Bedarf

Der Bedarf nach einer Interessenver-
tretungen war Ende der 1940er Jahre 
groß. Am 1.11.1949 wurde in Wien 
der Zentralverband der Zivilinvaliden 
gegründet. Damals wurde ein For-
derungskatalog aufgestellt, der auch 
heute noch sehr vertraut klingt:

 » absolute Barrierefreiheit von öffent-
lichen Gebäuden und Verkehrsmitteln 

 » bundeseinheitliche Bauordnungen 

 » Integration von Menschen mit Be-
hinderung in Kindergärten, Grund- 
und Berufsbildenden Schulen, Uni-
versitäten

Aufbruchsstimmung in der  
Nachkriegszeit

In Oberösterreich war die Nachkriegs-
zeit von großer Aufbruchsstimmung 
geprägt. 1951 wurde in der Wiener 
Straße ein Grundstück gekauft und 
darauf ein Haus errichtet, das eine 
Schneiderwerkstätte für Menschen 
mit Behinderungen beherbergte. 
Diese musste allerdings kurz darauf 
wegen Absatzschwierigkeiten wieder 
aufgegeben werden. Die Werkstatt-
räume wurden später an Jugend am 
Werk vermietet. 

Fortbildung besonders wichtig
Seit 2011 tritt der Verband verstärkt 
in seiner Rolle als Interessenvertre-
tung auf. Besonders die Aus- und Wei-
terbildung der FunktionärInnen hat 
einen hohen Stellenwert. 2016 wurde 
das interne Fortbildungsinstitut "OÖ-
ZIV Wissensforum" gestartet.

Aktuelle Situation
Heute vereint der OÖZIV 17 Orts- und 
Bezirksgruppen. Der Verband ist die 
größte Interessenvertretung für Men-
schen mit Behinderung in OÖ, umfasst 
etwa 5400 Mitglieder und rund 200 
ehrenamtlich tätige FunktionärInnen. 

J ederzeit einreichen!
Bereits zum fünften Mal schreibt der 
OÖZIV den Preis „complemento" aus, 
um auf die vielen unterschiedlichen Si-
tuationen und Herausforderungen von 
Menschen mit Beeinträchtigung auf-
merksam zu machen. Mit der Preisver-
leihung werden Menschen geehrt, die 
sich im besonderen Maße engagieren. 
Die Anmeldung hat schon begonnen, 
am besten heute noch anmelden!

Veran stal tu ng en im  J u biläu m sj ah r
 »14. – 15.4.: Messe 50+, Ried

 »25. – 27.4.: integra Wels (Halle 20)

 »25.5.: Tag ohne Barrieren 
  Bruckmühle, Pregarten

 »20.10.: Complemento 
  Oberbank Donauforum, Linz

 »20.11.: Tag der Begegnung 
  im Service Center, Linz 
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D er H o f  F eichtlg u t f eiert 
heu er sein 1 5 - j ährig es B e-
stehen.  I m  J ah r 1 9 9 7  g rü n-
dete eine Elterninitiative 
der N ik o lau s L enau  Schu le 
den Verein F eichtlg u t zu  F ö -
ding .  Z iel w ar  es,  B eschäf -
tigungsmöglichkeiten und 
W o hnplätze f ü r ihre beein-
rächtigten Kinder nach der 
Schulpflicht zu schaffen. 
D er G ro ß v a ter zw eier be-
einträchtigter Kinder ver-
kaufte seinen Bauernhof 
an  den O Ö Z I V.  D er O Ö Z I V,  
bis heu te T räg er des H o f es,  
errichtete dar au f  den H o f  
F eichtlg u t in seiner j etzig en 
F o rm  u nd ein W o hnhau s,  
in dem  bis zu  1 7  M enschen 
ein zu Hause finden.

Am Hof Feichtlgut geht 
es darum, den ihnen  
anvertrauten Menschen, 
entsprechend ihren Fähig-
keiten, in ein selbstbe-
stimmtes Leben zu helfen. 
Die Teilnahme und das 
Mitwirken an einem Ar-
beitsprozess und im Ge-
meinschaftsleben schaffen 

Tagesstruktur und viele 
Tätigkeiten, welche den Fä-
higkeiten der Menschen 
entsprechen, von ihnen 
erledigt werden können 
und als sinnvoll empfunden 
werden. 

Werkstätten
Die Menschen am Hof 
Feichtlgut arbeiten entspre-
chend ihrer Fähigkeiten in 
einer der fünf Werkstätten, 
der Gärtnerei, der Industrie-
Werkstatt, der Haus-Werk-
statt, im Atelier oder in der 
Küche. In den Werkstätten 
arbeiten bis zu sieben be-
einträchtigte Menschen mit 
einem oder zwei Betreuern. 
Die in den Werkstätten her-
gestellten Produkte werden 
entweder am Feichtlgut 
weiterverarbeitet und ge-
nutzt oder auf einem der 
zahlreichen Märkte ver-
kauft. Ein Verkauf vor Ort ist 
auch möglich.

H a u seig ene G ärtnerei
In der Gärtnerei gibt es  
zwei Glashäuser und ei-
nen Gemüsegarten. Bereits 
Ende Februar werden To-
maten, Zucchini und Kürbis 
angebaut und anschließend 
gewissenhaft gepflegt. So-
bald es die Temperaturen 

erlauben, übersiedeln die 
Jungpflanzen in die Glas-
häuser. Im Gemüsegarten 
werden allerlei Kräuter an-
gebaut und aus den zahl-
reichen Himbeer-, Brom-
beer- und Ribiselsträuchern 
werden Säfte gewonnen. 
Im Rahmen der Fähigkeits-
orientierten Aktivität kann 
in den Sommermonaten 
die Gärtnerei auch Auf-
tragsarbeiten anbieten, wie 
zB Hecken schneiden und 
Rasenpflege. Im Winter 
werden Adventkränze ge-
bunden, unterschiedlichste 
Gestecke angefertigt sowie 
Dörrobst und Kräutersalz 
hergestellt. 
Nicht nur um Menschen mit 
Beeinträchtigung wird sich 
gekümmert, es wird auch 
an die MitarbeiterInnen 
und das Pflegepersonal ge-
dacht. „Wir Mitarbeiter im 
Hof Feichtlgut schätzen den 
freundlichen Umgang unter 
den KollegInnen. Auch beim 
Umgang mit den von uns 
betreuten Menschen wird 
stets auf eine wertschätzen-
de Arbeitsweise geachtet,“ 
so der Betriebsratsvorsitzen-
de. „In unserer Einrichtung 
ziehen alle Mitarbeiter an 
einem Strang und erarbei-
ten gemeinsam Lösungen 

für auftretende Probleme. 
Das Arbeitsumfeld ist sehr 
professionell gestaltet. Ar-
beitsmittel, die zur Verbes-
serung der Arbeitssituation 
und zur Gesundheitsförde-
rung benötigt werden, wer-
den zur Verfügung gestellt. 
Für unsere Mitarbeiter 
werden auch umfangreiche 
Sozialleistungen angeboten. 
Neben betrieblichen Leis-
tungen werden auch Sozi-
alleistungen der OÖ Land-
arbeiterkammer, wie die 
Beihilfe zur beruflichen Aus- 
und Weiterbildung gerne in 
Anspruch genommen.“

Industrie-Werkstatt
Das Team der Industrie-
Werkstatt arbeitet regel-
mäßig für regionale Unter-
nehmen. Sie kuvertieren 
Aussendungen, konfektio-
nieren Mappen für zB Tou-
rismusverbände und misten 
den in der Nähe gelege-
nen Reitstall aus. Darüber 
hinaus fertigen sie wahre 
Kunstwerke zB Pokale, Blu-
men und Christbäume aus 
duftendem Zedernholz an, 
die ebenfalls auf Märkten 
verkauft werden.
Die Haus-Werkstatt küm-
mert sich um die Sauber-
keit im Feichtlgut. Im Atelier 

Die GärtnerInnen in Einsatz: Rasen und 
Garten pflegen sowohl am Hof Feichtlgut als 
auch für Auftraggeber aus der Umgebung

1 5  J a hre O Ö Z I V –  H o f  F eichtlg u t 
L eben m it a nders w a hrnehm enden M enschen
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Ich habe den Hof Feichtl-
gut jetzt drei Jahre in mei-
nem Betreuungsbereich und 
wurde sehr herzlich am Hof 
empfangen. 
Die Zusammenarbeit mit der 
hier zuständigen Gewerk-
schaft GPA dj, vor allem mit 
der zuständigen Regional-
sekretärin, Frau Astrid Reiter, 
ist eine sehr gute.
Ich durfte bereits Einblicke 
in die Werkstätten, zB die 
eigene Gärtnerei oder die 
Industrie-Werkstatt des Ho-
fes machen. Diese orientie-
ren sich an den jeweiligen 
Fähigkeiten und Stärken der 
Menschen mit Beeinträch-
tigung. Es werden Produkte 
angefertigt und Dienstleis-
tungen angeboten, die auch 
von der Öffentlichkeit in An-
spruch genommen werden 
können. In den Werkstätten 
des Hofes findet man wahre 
Kunstwerke, zum Beispiel in 
der Töpferei. 
Das hervorragende Können 
und die Kreativität der Men-
schen hier begeistert mich 
jedesmal!

wird u.a. mit Ton, Schafwolle  
und vor allem mit vielen Far-
ben gearbeitet. Damit stel-
len sie Schalen, Rosen, Töp-
fe aus Ton, Wandteppiche 
aus Schafwolle, Schlüsselan-
hänger, Mobiles, Schmuck, 
uvm. her. Alles wird entwe-
der vor Ort oder auf Märk-
ten verkauft.
In der Großküche werden 
nicht nur alle Mahlzei-
ten für die Menschen im 
Feichtlgut gekocht. Auch 
die Nikolaus Lenau Schule 
bezieht das Mittagessen 
für ihre SchülerInnen vom 
Feichtlgut. In der Schu-
lungsküche bringen sich die 
Menschen entsprechend 
ihren Fähigkeiten  ein in-
dem sie einzelne Arbeits-
schritte erledigen oder klei-
nere Gerichte zubereiten.

Specia l- O ly m pics
Ein besonderes Highlight 
sind die heurigen Special-
Olympics von 7. bis 12 Juni 
in Vöcklabruck. Organisiert 
wird diese Großveranstal-
tung vom Verein „Brücken 
bauen“. Es werden etwa 
2000 AthletInnen aus dem 

In- und Ausland erwartet, 
die gemeinsam mit ihren 
TrainerInnen und Angehö-
rigen anreisen. Die Sport-
lerInnen mit intellektuellen 
Behinderungen treten in 
insgesamt 19 Sportarten ge-
geneinander an.
20 SportlerInnen vom Hof 
Feichtlgut starten in den 
Disziplinen Schwimmen, 
Radfahren, Laufen, Weit-
sprung und Weitwurf. Dafür 
trainieren sie schon fleißig 
und freuen sich auch schon 
sehr darauf. Wir drücken 
allen Athletinnen und Ath-
leten ganz fest die Daumen!

„ P rim a  la  F eichtlg u t"
„Prima la Feichtlgut" ist eine 
Band bei der elf Menschen 
mit Beeinträchtigung und 

zwei Betreuer musizieren. 
Sie spielen viele verschie-
dene Instrumente wie zB 
Schlagzeug, Keyboard und 
Gitarre. 
Der Name kommt von „Wir 
sind Prima“ und da alle Mit-
glieder vom Feichtlgut sind 
eben „Prima la Feichtlgut". 
Die Band spielte u.a. bereits 
beim Ball der Oberösterrei-
cherInnen 2015 in Wien,  
bei „Picknick der Begeg-
nung“ in Puchenau und 
stets bei der Preisverleihung 
„complemento".

Bereichsbetreuerin der  
OÖ Landarbeiterkammer  
Mag.a Sandra Schrank

Links der ursprüngliche Hof,  
rechts ein Großteil des heutigen 

Areals inkl. Wohnhaus

Das Team der Industrie-Werkstatt führt 
ebenfalls Aufträge durch, hier zB bei einem 
Ausseneinsatz: Ausmisten eines Pferdestalls 
im Nachbarort.
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Ausgewählte Informationsrechte der Betriebsräte in 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben

E instellu ng  v o n A rbeitnehm erI nnen
Die/Der BetriebsinhaberIn hat:

 » den zuständigen Betriebsrat über die Zahl der aufzu-
nehmenden ArbeitnehmerInnen, deren geplante Ver-
wendung und die in Aussicht genommenen Arbeits-
plätze zu informieren.
 » eine besondere Information (Beratung) vor der einzel-

nen Einstellung durchzuführen, wenn dies der Betriebs-
rat verlangt.*
 » jede erfolgte Einstellung einer ArbeitnehmerIn dem 

Betriebsrat unverzüglich mitzuteilen, inkl. Angaben über 
die vorgesehene Verwendung und Einstufung, Lohn/Ge-
halt, sowie eine allfällige Probezeit oder Befristung.*
 » den Betriebsrat vor der beabsichtigten Aufnahme 

der Beschäftigung von überlassenen Arbeitskräften zu 
informieren und von der Aufnahme einer solchen Be-
schäftigung unverzüglich in Kenntnis zu setzen.

A rbeitnehm erI nnenda ten
Die/Der BetriebsinhaberIn hat dem Betriebsrat mitzu-
teilen, welche Arten personenbezogener Arbeitneh-
merInnendaten er automationsunterstützt aufzeichnet 
und welche Verarbeitungen und Übermittlungen er 
vorsieht. Der Betriebsrat kann auch die Überprüfung 
der Grundlagen für die Verarbeitung und Übermittlung 
verlangen. Diese Überprüfung kann auf verschiedene 
Weise erfolgen, insbesondere aber durch Einsicht in die 
Programmdokumentation. Im Gegensatz zur allgemei-
nen Informationspflicht muss die/der BetriebsinhaberIn 
dem Betriebsrat die entsprechenden Informationen von 
sich aus zukommen lassen.

B ef ö rderu ng
Die/Der BetriebsinhaberIn hat die beabsichtigte Beför-
derung einer ArbeitnehmerIn (= jede Anhebung der Ver-
wendung im Betrieb, die mit einer Höherreihung im Ent-
lohnungsschema oder ansonsten mit einer Erhöhung 
des Entgelts verbunden ist) dem Betriebsrat ehestmög-
lich mitzuteilen und über Verlangen des Betriebsrats mit 
diesem zu beraten.*

Begünstigte Behinderte
Die/Der DienstgeberIn ist verpflichtet, vor Einleitung ei-
nes Kündigungsverfahrens „auf Zustimmung zur Kündi-
gung eines begünstigt Behinderten“ den Betriebsrat und 
die Behindertenvertrauensperson zu verständigen, die 
innerhalb einer Woche hierzu Stellung nehmen können. 
Das Sozialministeriumservice hat Vorsorge zu treffen, 
dass vor Durchführung eines „Verfahrens auf Zustimmung 
zur Kündigung“ eine Krisenintervention angeboten wird.

P erso nal

Versetzu ng
Die/Der DienstgeberIn hat von sich aus den Betriebsrat 
unverzüglich von jeder dauerhaften (länger als 13 Wo-
chen dauernden) Versetzung zu verständigen. Auf Ver-
langen des Betriebsrats ist darüber zu beraten; Inhalt 
der Beratung mit der/dem DienstgeberIn sind insbeson-
dere die sachliche Rechtfertigung für die Versetzung, 
sowie die Personenauswahl. Ist mit der Versetzung eine 
Verschlechterung des Entgelts- oder sonstigen Arbeits-
bedingungen verbunden, so bedarf sie zur Rechtswirk-
samkeit der Zustimmung des Betriebsrats. Über die 
Zustimmung zur Versetzung ist in einer Betriebsratssit-
zung mittels Beschluss zu entscheiden. Stimmt der Be-
triebsrat der Versetzung nicht zu, so ist die Versetzung 
rechtsunwirksam und die Versetzung darf von der/vom 
DienstgeberIn nicht vorgenommen werden. 

K ü ndig u ng
Die/Der DienstgeberIn hat vor jeder Kündigung einer/
eines ArbeitnehmerIn den Betriebsrat zu verständi-
gen, der innerhalb einer Woche hierzu Stellung neh-
men kann. Auf Verlangen des Betriebsrats ist mit der/
dem DienstgeberIn über die beabsichtigte Kündigung 
zu beraten. Eine vor Ablauf der og. Frist ausgesproche-
ne Kündigung ist rechtsunwirksam, es sei denn, dass 
der Betriebsrat bereits eine Stellungnahme abgegeben 
hat. Über eine allfällige Stellungnahme ist in einer Be-
triebsratssitzung mittels Beschluss zu entscheiden. Als 
Arten der Stellungnahme sind die „ausdrückliche Zu-
stimmung“, der „ausdrückliche Widerspruch“ sowie 
der schlichte Widerspruch (Verstreichen der Frist ohne 
Stellungnahme) vorgesehen. In der Folge kann der 
Dienstnehmer (uU auch der Betriebsrat) die Kündigung 
anfechten. Die meisten Optionen für eine erfolgreiche 
Anfechtung sind gegeben, wenn der Betriebsrat der 
Kündigung ausdrücklich widersprochen hat. 

E ntlas su ng
Die/Der DienstgeberIn hat den Betriebsrat von jeder 
Entlassung einer/eines ArbeitnehmerIn unverzüglich zu 
verständigen und innerhalb von drei Arbeitstagen nach 
erfolgter Verständigung auf Verlangen des Betriebsrats 
mit diesem die Entlassung zu beraten. Im Übrigen gilt 
das zur Kündigung (siehe oben) Ausgeführte. 

* Bei Zuwiderhandlungen gegen die oben angeführten (mit * ge-
kennzeichneten) Bestimmungen droht eine Geldstrafe von 150 € bis 
zu 2.200 € falls der Betriebsrat als Privatankläger binnen 6 Wochen 
ab Kenntnis von der Übertretung bei der Bezirksverwaltungsbehörde 
einen Strafantrag stellt.
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F ü r w eitere F rag en zu  diesem  T hem a sind die 
M itar beiterI nnen u nserer Rechtsab teilu ng  g er-
ne f ü r Sie erreichbar :

T el:  0 7 3 2  6 5  6 3  8 1 - 0  |  F a x  D W  2 9  
Mail: office@lak-ooe.at

Sie erreichen u ns au ch ü ber:
w w w . f ac ebo o k . co m / lak o o e

B etriebsv ereinbar u ngB etrieb

Allgemeine Informationspflicht
Die/Der BetriebsinhaberIn ist verpflichtet, dem Be-
triebsrat über alle Angelegenheiten, welche die wirt-
schaftlichen, sozialen, gesundheitlichen oder kulturellen 
Interessen der ArbeitnehmerInnen des Betriebes berüh-
ren, Auskunft zu erteilen. Die Auskunftspflicht entsteht 
erst über entsprechend konkretes Verlangen (immer all-
gemeine ArbeitnehmerInneninteressen betreffend) des 
Betriebsrates. 

A rbeitsschu tz
Die/Der BetriebsinhaberIn hat den Betriebsrat in al-
len Angelegenheiten der Sicherheit und des Gesund-
heitsschutzes rechtzeitig anzuhören und mit ihr/ihm 
darüber zu beraten (allgemeines Anhörungs- und Be-
ratungsrecht). Die/Der BetriebsinhaberIn hat mit dem 
Betriebsrat über die beabsichtigte Bestellung oder Ab-
berufung von Sicherheitsfachkräften, Arbeitsmedizinern 
sowie von Personen zu beraten, die für die Erste Hilfe, 
die Brandbekämpfung und Evakuierung zuständig sind. 
Der Betriebsrat kann zu den Beratungen die zuständi-
ge Behörde (z.B. Land- und Forstwirtschaftsinspektion) 
beiziehen. Eine ohne Beratung mit dem Betriebsrat vor-
genommene Bestellung von Sicherheitsfachkräften und 
ArbeitsmedizinerInnen ist rechtsunwirksam.

A rbeitsu nf al l
Die/Der BetriebsinhaberIn hat den Betriebsrat von je-
dem Arbeitsunfall unverzüglich in Kenntnis zu setzen.*

Betriebsbesichtigung
Bei Betriebsbesichtigungen im Zuge behördlicher Ver-
fahren (zB Arbeitsinspektorat) ist der Betriebsrat beizu-
ziehen. Die/Der BetriebsinhaberIn hat den Betriebsrat 
von einer anberaumten Verhandlung sowie von der 
Ankunft eines behördlichen Organs in diesen Fällen 
unverzüglich zu verständigen.*

B era tu ng
Die/Der BetriebsinhaberIn ist verpflichtet, mit dem Be-
triebsrat mindestens vierteljährlich, auf Verlangen des 
Betriebsrats monatlich, gemeinsame Beratungen abzu-
halten und ihn dabei über wichtige Angelegenheiten zu 
informieren. Dem Betriebsrat sind auf Verlangen die zur 
Beratung erforderlichen Unterlagen auszuhändigen.

Beratungen sind über folgende Inhalte abzuhalten:

 » laufende Angelegenheiten,

 » allgem. Grundsätze der Betriebsführung in sozialer, 
personeller, wirtschaftlicher und technischer Hinsicht,

 » die Gestaltung der Arbeitsbeziehungen

Z ah lreiche A ng eleg enheiten u nd M aß nah m en w ie zB :

 » Einführung von Videoüberwachungsanlagen

 » Telefonüberwachungssysteme

 » GPS

 » Kontrolle der Nutzung von Internetdiensten

 » Fingerscanning, u.a.

können nur mittels einer Betriebsvereinbarung einge-
führt werden. Kommt es zwischen den Betriebspart-
nern zu keiner Einigung im Wege einer Betriebs-
vereinbarung, so kann die/der DienstgeberIn diese 
Maßnahme nicht anderweitig (zB im Wege einer Wei-
sung oder Einzelvereinbarung) regeln.

Viele A ng eleg enheiten u nd M aß nah m en w ie zB :

 » Zeiterfassung mittels „Stechuhr“

 » Parkplatzregelungen

 » Alkoholverbote, u.a.

kann die/der DienstgeberIn auch mittels Weisung oder 
Einzelvertrag regeln; der Betriebsrat kann aber eine 
Betriebsvereinbarung darüber erzwingen (erzwingbare 
Betriebsvereinbarung).

Auch für die Einführung von Regelungen betreffend 
Arbeitszeit bedarf es mitunter einer Betriebsvereinba-
rung (zB Ausdehnung der Normalarbeitszeit innerhalb 
eines Durchrechnungszeitraumes oder Einführung von 
Gleitzeit).
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Am 6. Februar fand ein gemeinsames Seminar der OÖ 
Landarbeiterkammer und der OÖ. Landwirtschaftskam-
mer zum Thema ArbeitnehmerInnenveranlagung statt. 
Herr Karl Nagl, Lohnsteuerexperte im Bundesministerium 
für Finanzen vermittelte auf sehr kurzweilige Art und 
Weise den interessierten TeilnehmerInnen viel Praxis-
wissen und Erklärungen für die Abwicklung der ANV. 
Dr. Karl Penninger, Steuerfachmann der OÖ Landwirt-
schaftskammer ging am Nachmittag auf die Besonder-
heiten der ANV für Nebenerwerbslandwirte ein.

„Quer durch‘s Lånd“

Der neu gewählte Betriebsrat der Angestellten des Landesverban-
des für Leistungsprüfung und Qualitätssicherung in Oberösterreich.
ǀ.l.n.r.͗ WrćsiĚent �ugen Wreg, Bƺrgermeister �Śristian WernĚorfer, 
KZ BZͲsorsitǌenĚer :oŚann ^ĐŚmiĚseĚer, ,elmut MursĐŚ, BZsͲ^tǀ. 
:oŚannes Aufreiter unĚ Karl Weiǆelďaumer.

Der neu gewählte Arbeiterbetriebsrat der RWA nach ihrer konstitu-
ierende Sitzung am 19. Jänner 2018, Standort Traun
ǀ.l.n.r.͗ BZsͲ^tǀ. :oŚann &uĐkerieĚer, BZs :osef ,Ƃller, BZ :oŚann 
,asl, >&BͲ>anĚessekretćr &rieĚriĐŚ 'aƩringer

Die Mitglieder des Arbeiter- und Angestellten-Betriebsrates der 
Lagerhausgenossenschaft Rohrbach nach der konstituierenden 
Sitzung am 10. Jänner 2018 . 
ϭ. ZeiŚe ǀ.l.n.r.͗ Arď.ͲBZs Karl ^ailer, >&BͲ>anĚessekr. &rieĚriĐŚ 
'aƩringer, KZ BZ Margit ^ĐŚǁentner unĚ Ang.ͲBZs �aǀiĚ ,uďer 
mit ihren BR-Teams 

Der neue Betriebsrat der GARANT Aschach nach ihrer konstituie-
renden Sitzung am 12. Februar 2018. 
ǀ.l.n.r.͗ AnĚreas >eitner, KarlͲ,einǌ MiggitsĐŚ, >&BͲ>anĚessekr. 
&rieĚriĐŚ 'aƩringer, Maria KƂnigstorfer, WaltrauĚ AugenĚoƉler, 
KZ :oŚann 'aŚleitner, BereiĐŚsďetreuerin Mag.a ^anĚra ^ĐŚrank

W ie zah le ich w enig er L o hnsteu er?
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Seit 2014 bieten wir eine umfangreiche Ausbildung für Be-
triebsrätInnen an. Die Seminarreihe besteht aus acht auf-
einander aufbauenden Modulen und befasst sich mit den 
Schwerpunktthemen Arbeits- und Sozialrecht, Betriebs-
ratswahl, Kommunikation und Soziale Medien. Vielen Ab-
solventInnenen konnte bereits das Betriebsrats-Diplom 
verliehen werden. Das Potential ist noch nicht erschöpft, 
deshalb bieten wir diese Ausbildung auch weiterhin an. 

Die nächsten Termine werden im Herbst angeboten. Eine 
Anmeldung ist jederzeit möglich.

2018 konnte bereits 3 AbsolventInnen das Betriebsrats-
Diplom verliehen werden. Den diplomierten Betriebsrä-
tInnen wurde neben einem topaktuellen Tablet ein hilf-
reiches Nachschlagewerk über die gesamte Modulreihe in 
gedruckter und digitaler Version überreicht. 

L U ST  au f
W I SSE N

Die nächsten Termine werden im Herbst angeboten. Eine 
Anmeldung ist jederzeit möglich.

2018 konnte bereits 3 AbsolventInnen das Betriebsrats-

Betrieďsrćtin Kerstin Aigner, kaufmćnnisĐŚe Angestellte in 
Ěer >agerŚausgenossensĐŚaŌ draunǀiertel, ^tanĚort Molln. 
WrćsiĚent �ugen Wreg gratulierte ganǌ ŚerǌliĐŚ unĚ ƺďer-
reiĐŚte Ěas BZͲ�iƉlom unĚ ein toƉaktuelles daďlet.

KammerĚirektor �r. Wolfgang �Đker gratulierte ganǌ ŚerǌliĐŚ 
unĚ ƺďerreiĐŚte ^aďine ^tern, Betrieďsrćtin Ěer >agerŚaus-
genossensĐŚaŌ draunǀiertel, ^tanĚort �ietaĐŚ unĚ WrćsiĚent 
�ugen Wreg, ^aatďau >inǌ, Ěas BZͲ�iƉlom unĚ ein daďlet.

L ebenslan g es L ernen gilt selbstverständlich auch 
für unsere AbsolventInnen des Betriebsrat-Dipom-
Lehrganges! 

Am Donnerstag, 15. März 2018 fand erstmals das 
Fortbildungsseminar u.a. zu den T hem en K o m m u -
nikation, Betriebsratstätigkeit, Kündigungsschutz, 
D a tenschu tz u nd ak tu ellen E ntw ick lu ng en a u s 
dem  A rbeits-  u nd So zial recht statt.

B etriebsra ts- D iplo m  F o rtbildu ng
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Viele A rbeitnehm erI nnen 
ha ben bisher die Vera nla -
g u ng  ( den Steu era u sg leich)  
beim  F ina nza m t nicht du rch-
g ef ü hrt u nd da du rch a u f  
Steu erv o rteile v erzichtet.

Seit 2017 ist es viel einfa-
cher, zu viel bezahlte Steu-
ern vom Finanzamt zurück-
zubekommen. Denn für den 
so genannten Lohnsteuer-
ausgleich ist in manchen 
Fällen kein Antrag mehr 
nötig. Das Finanzamt führt 
den Steuerausgleich auto-
matisch durch, man erhält 
einen Steuerbescheid und 
die Steuergutschrift wird auf 
das Bankkonto überwiesen. 

Vo rau ssetzu ng en
Es dürfen keine „Pflicht-

veranlagungsgründe“ vor-
liegen, z.B. wenn zeitweise 
zwei oder mehrere lohn-
steuerpflichtige Einkünfte 
oder Krankengeld gleichzei-
tig bezogen wurde. 

Bis zum 30. Juni des 
Folgejahres darf noch kein 
Antrag (L1) für die ANV 
beim Finanzamt einge-
reicht worden sein.

Auf Grund der Situation 
ist vom Finanzamt anzu-
nehmen, dass ausschließ-
lich lohnsteuerpflichtige 
Einkünfte bezogen wurden. 

Die Veranlagung ergibt 
eine Gutschrift.

Das Finanzamt kann 
aufgrund der Aktenlage 
annehmen, dass sich die 
Gutschrift durch die Gel-
tendmachung weiterer Ab-
schreibungen nicht erhöht. 

W as  w ird bei der A A N V  
berücksichtigt?

Ab dem Jahr 2018 werden 
die Zahlungen für 2017 für 
Kirchenbeiträge, Spenden 
und Beiträge für den Nach-
kauf für Versicherungszei-
ten bzw. für die freiwillige 
Weiterversicherung von 
den entsprechenden Stel-
len direkt dem Finanzamt 
gemeldet. Diese Zahlungen 
werden dann bereits bei 
der AANV berücksichtigt. 
Voraussetzung ist, dass 
man den Organisationen 
(z.B. den Empfängern der 
Spenden) den korrekten 
Namen und das Geburtsda-
tum bekanntgegeben hat. 

 » T ipp:  Über FinanzOnline 
kann man überprüfen, ob 
die Organisation dem Fi-
nanzamt die richtigen Be-
träge gemeldet hat.

Werden die Voraussetzun-
gen erfüllt, erhält man in 
der zweiten Jahreshälfte 
vom Finanzamt ein Infor-
mationsschreiben mit der 
zu erwartenden Gutschrift. 
Dadurch ist die Kontrolle 

möglich, ob 
das Finanz-
amt die kor-
rekte Kontoverbindung für 
die Überweisung der Gut-
schrift hat. 

5 - J ah res- F rist
Auch nach einer automa-
tischen Veranlagung kann 
man wie bisher innerhalb 
von fünf Jahren selbst ei-
nen Antrag abgeben. Das 
bedeutet, dass man mit 
einem Antrag weitere Ab-
schreibungen geltend ma-
chen kann, auch wenn be-
reits eine Gutschrift durch 
die automatische Veranla-
gung ausbezahlt wurde. 

 » H inw eis:  Erfüllt man die 
Voraussetzungen für eine 
AANV, hat aber in der Vergan-
genheit bereits Abschreibun-
gen geltend gemacht, dann 
vermutet das Finanzamt, 
dass die/der Steuerpflichtige 
auch in Zukunft selber eine 
ANV beantragen wird. Das 
Finanzamt wartet daher mit 
der automatischen Veranla-
gung. Spätestens nach zwei 
Jahren erfolgt aber jedenfalls 
die AANV. 

A u ch P ensio nistI nnen
PensionistInnen, die nur 
eine geringe Pension er-
halten und daher keine 
Lohnsteuer zahlen, müssen 
künftig ebenfalls keine Ver 

 
anlagung mehr beantra-
gen. Sie erhalten automa-
tisch im Wege der AANV 
in der zweiten Jahreshälfte 
des Folgejahres einen Teil 
ihrer Sozialversicherungs-
beiträge zurück, maximal 
110 € pro Jahr. Alle Pensio-
nistInnen, für die ein auto-
matischer Steuerausgleich 
erstmals durchgeführt 
wird, erhalten vom Fi-
nanzamt ein Informations-
schreiben. Dieses müssen 
sie nur unter Angabe ihrer 
aktuellen Kontonummer 
beantworten.

Die ANV ist weiterhin sel-
ber zu beantragen, wenn 
man Folgendes berücksich-
tigt haben möchte:

Werbungskosten (z.B. 
Fortbildungskosten oder 
Betriebsratsumlage)

Ausgaben für Steu-
erberater oder für die 
Wohnraumschaffung bzw. 
-sanierung und Beiträge zu 
Personenversicherungen

Außergewöhnl. Belastun-
gen (z.B. Kosten bei Krank-
heit oder Behinderung)

Alleinverdiener- oder 
Alleinerzieherabsetzbetrag

Unterhaltsabsetzbetrag
Kinderfreibetrag

Steu erau sg leich –  W as  ist neu ?
Mit der „antragslosen ArbeitnehmerInveranlagung“ (AANV)  
wird zu viel bezahlte Lohnsteuer automatisch rückerstattet

Berichtigung unserer Ausgabe 327 vom Jänner 2018

Seite 7: Bei den Höchstbeträgen für Sonderausgaben wurde der Erhöhungsbeitrag bei 
mind. 3 Kindern von 1.460 € angeführt. Dieser wurde jedoch durch die Steuerreform 
ab 2016 gestrichen. Danke für den Hinweis an das Steuerbüro Blöchl & Frank, Enns.

Seite 5: Bei den MitarbeiterInnenbeteiligungen wurde eine Erhöhung des steuerfreien 
Betrages ab 2018 auf 4.500 € angeführt. Dieser Betrag gilt jedoch nur für die neue 
Form der MitarbeiterInnenbeteiligungs-Stiftungen. Für sonstige MitarbeiterInnenbe-
teiligungen bleibt der jährliche steuerfreie Betrag bei 3.000 €.

So llten Sie w eitere F ra g en 
zu  I hrer A rbeitehm erI nnen-
v era nla g u ng  ha ben,  ist H err 
Stef a n Schu ster g erne f ü r Sie 
erreichba r:

T el:  0 7 3 2  6 5  6 3  8 1 - 2 0  
Mail: office@lak-ooe.at

Sie erreichen u ns a u ch ü ber 
u nsere F a cebo o k - Seite:

w w w . f a cebo o k . co m / la k o o e
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Betriebsrätin im Gespräch: Kerstin Aigner
Kerstin Aigner ist heuer 
die erste Betriebsrätin, die 
ihren Betriebsrats-Diplom 
Lehrgang am Institut für 
Aus- und Weiterbildung der 
OÖ Landarbeiterkammer 
abschließen konnte. 

„Eine Ausbildung für die 
Tätigkeit als BetriebsrätIn 
ist meiner Meinung nach 
wichtig, wenn man für die 
KollegInnen eine kompeten-
te Ansprechpartnerin sein 
und sie unterstützen will, " 
so Kerstin Aigner. „Und an-
dererseits bedarf es darauf 
aufbauend Nachfolgemo-
dule, um auf dem aktuellen 
Wissensstand zu bleiben 
bzw. sich neues Wissen an-
zueignen." Besonders ge-
fielen ihr die Module Kom-
munikation, Rhetorik und 
soziale Medien, denn diese 
Kenntnisse sind auch privat 

sehr nützlich. Kerstin Aigner, 
1983 geboren, absolvierte 
von 1998 bis 2001 eine Leh-
re zur Einzelhandelskauffrau 
in der Lagerhausfiliale Roß-
leithen. 2006 wechselte sie 
in die Filiale Molln und ist als 
kaufmännische Angestellte 
beschäftigt. 

B etriebsra tsar beit
2013 wurde sie Ersatzbe-
triebsrätin und seit Jänner 
2015 ist sie aktiv im Ange-
stelltenbetriebsrat. „Mich 
hat besonders motiviert, 
mich für das Wohl der 
KollegInnen und den wirt-
schaftlichen Erfolg des La-
gerhauses einzusetzen," so 
Kerstin Aigner. 
Ein besonderes Anliegen ist 
ihr naturgemäß die Gleich-
behandlung der Frauen 
in der Arbeitswelt. Einen 

besonderen Zugang zur 
Betriebsratsarbeit als Frau 
sieht sie nicht, wohl aber 
einen leichteren Zugang zu 
Kolleginnen und ihren An-
liegen. 

Ihre Erfahrungen als Frau 
im Betriebsrat und auch 
das Verhältnis zum Arbeit-
geber bezeichnet sie als 
problemlos, der Umgang 
untereinander ist sehr 
wertschätzend. 

Jungen Menschen rät Kers-
tin Aigner, sich für die Be-
triebsratsarbeit zu enga-
gieren. Denn es geht auch 
um deren Zukunft in der 
Arbeitswelt.

F reizeit &  I nteressen
Kerstin Aigner ist ledig, ihre 
Freizeit widmet sie ihrem 
Freundeskreis, dem Wan-

dern, sowie 
dem Musik-
verein Win-
d ischgars -
ten, wo sie 
als aktives 
Mitglied der 
B l a s m u s i k 
das Waldhorn spielt.  
Wenn dann noch Zeit 
bleibt, entspannt sie sich  
zu Hause beim Häkeln.

�������� �����
��� ����� ��� ���� ����
�� � ���������������

Service von A bis Z nach einem Unfall oder bei schwerer Erkrankung:  
Ihr Netzwerk-Hilfe-Betreuer stellt Anträge, organisiert Therapien, sorgt  
für behindertengerechte Wohnungsausstattung und vieles mehr.
Rasch, kompetent und kostenlos.

Kontaktieren Sie uns: 05 78 07 - 0

OÖ Gebietskrankenkasse, Gruberstraße 77,  4021 Linz,  www.ooegkk.at

Unfall?
Krankheit?
Wir fangen Sie auf.
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Die Zecke ist so groß wie 
ein Stecknadelkopf, lebt vor 
allem in Gras und Gestrüpp 
und ist bereits bei 7 Grad 
Celsius aktiv. Sowohl die 
AUVA, OÖGKK und die SVB 
bieten ihren Mitgliedern 
unterschiedliche Aktionen, 
um sich zu schützen. 

Aktion der AUVA
Personen, die in einem Be-
trieb der Land- und Forst-
wirtschaft beschäftigt sind 
oder überwiegend Tätig-
keiten ausüben, bei denen 
ein ähnlich hohes Risiko be-
steht, (z.B. Straßenerhalter, 
Freileitungsmonteure) und 
bei der AUVA unfallversi-
chert sind, können im Rah-
men der Impfaktion 2018 
von der Allgemeinen Unfall-

versicherungsanstalt gratis 
Impfstoff erhalten.
Der Dienstgeber füllt eine 
Bestellliste für jene Dienst-
nehmer aus, die für eine 
Impfung in Frage kommen 
und übermittelt diese an 
die AUVA. Diese übermit-
telt den Impfstoff an die 
angeführte Lieferadres-
se. Die Impfung ist dann 
selber zu organisieren.

Nähere Informationen: 
Telefon: 05 9393-20770  
E-Mail: susanne.klampfer@
auva.at oder irene.gam-
perl@auva.at

Aktion der OÖGKK
Die OÖ. Gebietskranken-
kasse führt in der Zeit vom 
5. März bis 25. Mai 2018 

in 20 Kundenservicestellen 
wieder Zeckenschutzimpf-
aktionen durch. 
Der Kostenbeitrag beträgt 
bei OÖGKK Versicherten:

 » für Erwachsene 17,20 € 
 » für Kinder 13,20 €

Der satzungsmäßige Zu-
schuss von 4 € für OÖGKK 
Versicherte ist hier bereits 
abgezogen.

Wer wird geimpft:
 » Kinder ab dem vollende-

ten 1. Lebensjahr. 
 » In den Kundenservice-

stellen ab dem vollendeten 
14. Lebensjahr.
 » Stillende Mütter.

Schwangere werden nicht 
geimpft.

A nm eldu ng  &  
weitere Informationen: 
Gesundheitszentrum, Gar-
nisonstraße 1a, 4020 Linz

Gratis Zeckenschutz für 
L a ndw irte du rch SVB
FSME ist als Berufskrankheit 
anerkannt. Um einer Er-
krankung vorzubeugen, bie-
tet die SV der Bauern ihren 
Versicherten sowie den im 
Betrieb mitarbeitenden An-
gehörigen eine kostenlose 
Zeckenschutz-Impfung an.

A nm eldu ng  u nd I nf o :  
www.sbv.at 
Telefon: 0732 76 33

Zeckenschutz – Impfaktionen 2018
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L o hnerhö hu ng
Die kollektivvertraglichen Bruttolöhne werden in den Katego-
rien 1 bis 3 um 2,5 % ab 1. März 2018 erhöht. Es ist auf volle 
Eurobeträge aufzurunden. Die Lohnkategorie 4, Landarbeiter, 
wird auf 1.400 € ab 1. März 2018 erhöht. Die kollektivvertrag-
lichen Stunden- und Taglohnsätze werden gleichfalls um 2,5 % 
erhöht. Die Lohnsätze sind auf drei Kommastellen zu berech-
nen und die zweite Kommastelle ist insoweit aufzurunden, als 
die dritte Kommastelle über Null beträgt. Bestehende Über-
zahlungen bleiben in ihrer Höhe aufrecht. 

SE G  Z u la g e
§ 17 a wird mit gleichem Inhalt unter § 17 Abs. 8 geregelt. 
Z u lag en w erden u m  2 , 1  %  erhö ht:  
§ 12 Abs. 4: Ständig im Betrieb beschäftigte FamilienerhalterIn-
nen, die für im gemeinsamen Haushalt lebende Familienmit-
glieder sorgen, zu deren Erhaltung sie gesetzlich verpflichtet 
sind, haben neben der unentgeltlichen Beleuchtung nach  
§ 12 Zl. 2 auch Anspruch, dass die Grundgebühr bis zum Be-
trag von 3,50 € pro Monat vom Dienstgeber übernommen 
wird. Kostgelderhöhung auf 11,60 €, Mittagskosterhöhung auf 
6,70 €. Die Zulagen gem. § 17, Abs. 5, werden bei den zu mel-
kenden Kühen auf 5,40 € und bei den Trockenkühen, Mastoch-
sen und Jungvieh auf 3,20 € erhöht.

L ehrling sentschädig u ng
Es gelten die Entschädigungssätze des Kollektivvertrages für 
Landarbeiter in bäuerlichen Betrieben im Bundesland OÖ. 
Weiters wird § 37 letzter Absatz geändert wie folgt: Während 
des Besuches der Berufsschule wird die volle Lehrlingsent-
schädigung weiterbezahlt. Der Dienstgeber trägt die Inter-
natskosten zur Gänze. 

Pflichtpraktikanten
Es gilt der Kollektivvertrag für Landarbeiter in bäuerlichen Be-
trieben im Bundesland OÖ.

U rlau b 
§ 21 Abs. 1 wird ergänzt wie folgt: Auch für Dienstnehmer, die 
das 50. Lebensjahr vollendet haben bei einer Dienstzeit von 
mindestens 15 Jahren im selben Betrieb, beträgt das jährliche 
Urlaubsausmaß 36 Werktage.

Inkrafttreten
Die neuen kollektivvertraglichen Lohnsätze und alle übrigen 
Punkte treten mit 01.03.2018 in Kraft. 

L o hnta f el:  B ar lö hne ab  0 1 . 0 3 . 2 0 1 8

B eru f sbezeichnu ng  * )

1. Meister: Wirtschafter, Betriebsführer 1.819,00 € 

2. Alle Facharbeiter: Traktorführer, 
Handwerker mit Facharbeiterabschluss 1.641,00 €

3. Angelernte Arbeiter: wie z.B. Vorarbeiter, 
Gutshandwerker, Gärtner, Haushälterin, 
Köchin, Ladner, Verkaufskraft, Pferdewärter, 
Viehwartungspersonal, Melker, Senner, 
Almhüter, Kutscher 

1.493,00 €

4. Land-, Haus-, Hof-, Feld-, Gartenarbeiter 1.400,00 €

*) Die angeführten Berufsbezeichnungen gelten für männliche 
und weibliche Dienstnehmer. 

Stu ndenlo hnsätze ab  0 1 . 0 3 . 2 0 1 8 :   
der StundenlöhnerInnen, TaglöhnerInnen

L o hnar t Stu ndenlo hn
gewöhnlicher Lohn 8,05 €

Gehilfenlohn 8,31 €

Facharbeiterlohn 8,77 €

Kollektivvertrag für die ständigen Arbeitskräfte in  
landwirtschaftlichen Gutsbetrieben in OÖ
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Die Kollektivvertragsverhandlungen für die ArbeiterIn-
nen der Ö B G  A G  brac hten f o lg endes E rg ebnis:  

• Erhöhung der Monatslöhne in allen Kategorien um 
2,45 %; der neue Mindestlohn beträgt 1.651,17 €

• Erhöhung der monatlichen Lehrlingsentschädigungen 
um 2,45 %

• Erhöhung der monatlichen Praktikantenentschädigun-
gen um 2,45 %

• Zum 30.11.2017 bestehende Überzahlungen, die über 
diesen Termin hinaus weiter zustehen, bleiben aufrecht.

• Die neuen Löhne gelten bereits ab dem 01.12.2017, 
dies bewirkt eine zusätzliche Lohnerhöhung

• Die Laufzeit beträgt 01.12.2017 bis 31.12.2018

L o hnta f el

P erso nenk reis m o na tliche L ö hne
1. Lehrjahr 792,89 €
2. Lehrjahr 1.026,41 €
ab Beginn des 3. Lehrjahres* 1.435,30 €
Ύ ďei >eŚrlingen im ^inne Ěes Α ϴϬ >u&�Z', Ěie ǌum &orsƞaĐŚarďei-
ter ausgeďilĚet ǁerĚen, triƩ anstelle Ěieses Betrages aď Beginn Ěes 
ϯ. >eŚrũaŚres Ěer Betrag ǀon ϭ.ϴϮϵ,ϰϴ Φ.

P erso nenk reis m o na tliche L ö hne
Funktionsgruppe 1 1.651,17 €
Funktionsgruppe 2 2.220,93 €
Funktionsgruppe 3/Stufe 1 2.642,29 €
Funktionsgruppe 3/Stufe 2 2.900,71 €
Funktionsgruppe 3/Stufe 3 3.063,64 €
Funktionsgruppe 4 3.199,60 €
Praktikanten 759,69 €
Ferialarbeitskräfte 1.193,49 €

Die Kollektivvertragsverhandlungen brachten folgendes 
E rg ebnis:

• Erhöhung der Mindestlöhne in den Anlagen I und II 
um 2,40 Prozent.

• Erhöhung der Vergütung für motormanuelle Schläge-
rung um 2,40 Prozent. 

• Erhöhung der Motorsägenanschaffungspauschalien 
um 2,40 Prozent.

• Einführung einer Zulage bei Verwendung von Akylat-
treibstoff. 

• Geltungstermin: 1. Jänner 2018. Laufzeit: 12 Monate 

A nlag e I

L o hnta f el f ü r F o rstar beiterI nnen u nd So nderlö hne
P erso nenk reis Z eitlo hn

Lehrling im 1. Lehrjahr 6,38 €

Lehrling im 2. Lehrjahr 7,78 €

Lehrling im 3. Lehrjahr 9,19 €

FerialarbeiterIn 7,09 €

HilfsarbeiterIn 9,50 €

Angelernter ForstarbeiterIn 10,05 €

ForstgartenfacharbeiterIn mit Prüfung 10,30 €

VorarbeiterIn ohne Forstgartenfach- 
arbeiterprüfung 10,36 €

VorarbeiterIn mit Forstgartenfach- 
arbeiterprüfung 10,67 €

VorarbeiterIn ohne Forstfacharbeiterprü-
fung; Forstfacharbeiter mit Prüfung; Forst-
arbeiterIn, die Professionistenarbeit ver-
richten, für die Dauer dieser Verwendung; 
Lastkraftwagen- und Traktorfahrer sowie 
Maschinisten

11,45 €

VorarbeiterIn mit Forstfacharbeiterprüfung; 
gelernte Professionisten, wie z. B. Maurer, 
Mechaniker etc.

11,80 €

ForstwirtschaftsmeisterIn 12,15 €

A nlag e I I

L o hnta f el f ü r Säg ear beiterI nnen 

P erso nenk reis Z eitlo hn

III/5–6 HilfsarbeiterIn 9,74 €

III/4 angelernte ArbeiterIn an  
Holzbearbeitungsmaschinen 10,25 €

III/1 SpezialfacharbeiterIn, GatteristIn 11,81 €

M an telv ertrag  f ü r F o rstar beiterI nnen 
in der Privatwirtschaft

Die Gehaltsverhandlungen für die Angestellten der ÖBF 
AG führten zu folgendem Ergebnis: 
• Erhöhung sämtlicher Bezugsansätze und Zulagen 

(exkl. Kinderzulage) in der Bundesforste-Dienstord-
nung um 2,45 %

• Erhöhung der Praktikantenentschädigungen, der Ferialan-
gestellten sowie der sonstigen Aushilfskräfte um 2,45 %

• Sämtliche Erhöhungen gelten bereits ab 01.12.2017; 
dies bewirkt eine zusätzliche Lohnerhöhung

• Die Laufzeit des Übereinkommens beträgt:  
01.12.2017 – 31.12.2018

K V der A ng estellten der  
Ö sterreichischen B u ndesf o rste A G

K V der A rbeiterI nnen der  
Ö sterreichischen B u ndesf o rste A G
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G eha ltsreg elu ng  
Geltungsbeginn: 01.01.2018. Die Laufzeit beträgt 12 Monate. 
Die kollektivvertraglichen Löhne werden um 2,30 % er-
höht und auf den nächsten ganzen Euro aufgerundet. Die 
bestehenden Überzahlungen bleiben in ihrer Euro/cent-
mäßigen Höhe aufrecht.

A b 0 1 . 0 1 . 2 0 1 8  g elten f o lg ende M o na tslö hne:

Kategorie 1 1.728,87 € Kategorie 5a 1.864,93 €

Kategorie 2 1.781,04 € Kategorie 5b 1.928,36 €

Kategorie 3 1.864,93 € Kategorie 5c 1.970,30 €

Kategorie 4a 1.928,36 € Kategorie 6a 1.557,01 €

Kategorie 4b 1.970,30 € Kategorie 6b 1.587,70 €

L ehrling sentschädig u ng

1. Lehrjahr 591,00 €

2. Lehrjahr 746,00 €

3. Lehrjahr 1.056,00 €

Anschlusslehre 1.111,00 €

Kollektivvertrag für die ArbeiterInnen der Lagerhausgenossenschaften in OÖ

G ehal tsreg elu ng
Geltungsbeginn: 01.01.2018. Die Laufzeit beträgt 12 Monate. 
Die kollektivvertraglichen Gehälter und die Fixumbeträ-
ge für Provisionsvertreter werden um 2,30 % erhöht und 
auf den nächsten ganzen Euro aufgerundet.

L ehrling sentschädig u ng
1. Lehrjahr 591,00 €

2. Lehrjahr 746,00 €

3. Lehrjahr 1.056,00 €

Anschlusslehre 1.111,00 €

Neu: Beschäftigung an Samstagen nach 13 Uhr:
Für das Arbeiten an Samstagen nach 13 Uhr in Bau- und Garten-
märkten während der regulären Öffnungszeiten innerhalb der 
Normalarbeitszeit gilt:
(1) Grundsätzlich sollen die Angestellten nur an 2 Samstagen in-
nerhalb von 4 Wochen beschäftigt werden.
(2) Für die Tätigkeit an Samstagen ab 13 Uhr gebührt eine Zeitgut-
schrift in Höhe von 30 % (18 Minuten) pro Stunde.
(3) Kann das Zeitguthaben nicht innerhalb des jeweils gültigen 
Durchrechnungszeitraumes konsumiert werden, gebührt an Stel-
le der Zeitgutschrift ein finanzieller Zuschlag von 30 % pro Nor-
malstunde. Der Divisor für die Berechnung beträgt 1/167. Dieser 
Zuschlag gebührt auch dann, wenn das Zeitguthaben wegen Be-
endigung des Dienstverhältnisses nicht konsumiert werden kann.

Kollektivvertrag für die Angestellten der Lagerhausgenossenschaften in OÖ

Kat. 2. J. 4. J. 6. J. 8. J. 10. J. 12. J. 14. J. 16. J. 18. J. 20. J. 22. J. 24. J.

1 1 543,71 1 557,01 1 578,49 1 601,00 1 626,57 1 651,12 1 674,65 1 699,20 1 724,78 1 749,33 1 773,88 1 799,46 1 822,99

2 1 564,17 1 597,93 1 630,66 1 666,47 1 698,18 1 731,94 1 766,72 1 801,50 1 835,26 1 870,04 1 906,87 1 940,63 1 973,37

3 1 745,24 1 775,93 1 811,73 1 844,47 1 881,30 1 916,08 1 953,93 1 985,64 2 021,45 2 059,30 2 096,13 2 131,93 2 167,74

4 1 844,47 1 893,57 1 942,68 1 987,69 2 038,84 2 087,94 2 138,07 2 190,24 2 238,32 2 284,36 2 334,49 2 383,59 2 434,74

5 1 957,00 1 998,94 2 050,09 2 099,20 2 150,35 2 199,45 2 249,58 2 294,59 2 345,74 2 396,89 2 444,97 2 494,07 2 545,22

6 2 054,18 2 125,79 2 195,36 2 263,90 2 326,30 2 397,91 2 465,43 2 533,97 2 604,56 2 674,12 2 743,69 2 810,18 2 880,77

7 2 244,46 2 310,96 2 380,52 2 448,04 2 517,60 2 586,14 2 654,69 2 722,20 2 792,79 2 860,31 2 930,90 3 000,46 3 069,00

M indestg ehälter nac h Verw endu ng sj ah ren

Neu: Beschäftigung an Samstagen nach 13 Uhr:

Für das Arbeiten an Samstagen nach 13 Uhr in Bau- 
und Gartenmärkten während der regulären Öffnungs-
zeiten innerhalb der Normalarbeitszeit gilt:

(1) Grundsätzlich sollen die Arbeiter nur an 2 Samsta-
gen innerhalb von 4 Wochen beschäftigt werden.

(2) Für die Tätigkeit an Samstagen ab 13 Uhr gebührt 
eine Zeitgutschrift in Höhe von 30 % (18 Minuten) pro 
Stunde.

(3) Kann das Zeitguthaben nicht innerhalb des jeweils 
gültigen Durchrechnungszeitraumes konsumiert wer-
den, gebührt an Stelle der Zeitgutschrift ein finanziel-
ler Zuschlag von 30 % pro Normalstunde. Der Divisor 
für die Berechnung beträgt 1/167. Dieser Zuschlag 
gebührt auch dann, wenn das Zeitguthaben wegen 
Beendigung des Dienstverhältnisses nicht konsumiert 
werden kann
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G ehal tsreg elu ng  
Geltungsbeginn: 01.01.2018. Die Laufzeit beträgt 12 Monate. 
Die kollektivvertraglichen Löhne und Lehrlingsentschädigun-
gen werden gemäß dem Kollektivvertragsabschluss für das 
metallverarbeitende Gewerbe erhöht und gerundet. Die be-
stehenden Überzahlungen bleiben in ihrer Euro/centmä-
ßigen Höhe aufrecht. 

A b 0 1 . 0 1 . 2 0 1 8  g elten f o lg ende M o na tslö hne:
Techniker 3.011,71 €
1. SpitzenfacharbeiterIn 2.757,29 €
2. Qualifizierter FacharbeiterIn 2.459,54 €
3. FacharbeiterIn 2.134,73 €
4. Besonders Qualifizierter ArbeiterIn 1.997,58 €
5. Qualifizierter ArbeiterIn 1.901,95 €
6. ArbeitnehmerIn mit Zweckausbildung 1.822,55 €
7. ArbeitnehmerIn ohne Zweckausbildung 1.822,55 €

KV für die Werkstätten-ArbeiterInnen der Lagerhausgenossenschaften in OÖ

Neu: Beschäftigung an Samstagen nach 13 Uhr:

Für das Arbeiten an Samstagen nach 13 Uhr in Bau- und 
Gartenmärkten während der regulären Öffnungszeiten 
innerhalb der Normalarbeitszeit gilt:

(1) Grundsätzlich sollen die Arbeiter nur an 2 Samstagen 
innerhalb von 4 Wochen beschäftigt werden.

(2) Für die Tätigkeit an Samstagen ab 13 Uhr gebührt eine 
Zeitgutschrift in Höhe von 30 % (18 Minuten) pro Stunde.

(3) Kann das Zeitguthaben nicht innerhalb des jeweils 
gültigen Durchrechnungszeitraumes konsumiert wer-
den, gebührt an Stelle der Zeitgutschrift ein finanzieller 
Zuschlag von 30 % pro Normalstunde. Der Divisor für die 
Berechnung beträgt 1/167. Dieser Zuschlag gebührt auch 
dann, wenn das Zeitguthaben wegen Beendigung des 
Dienstverhältnisses nicht konsumiert werden kann

Kollektivvertrag für die Arbeitnehmer in den Gartenbaubetrieben in OÖ

L ehrling sentschädig u ng
1. Lehrjahr 593,95 €
2. Lehrjahr 796,45 €
3. Lehrjahr 1.071,59 €
Anschlusslehre 1.439,58 €

L o hnerhö hu ng

Die kollektivvertraglichen Lohnsätze der Lohntabelle für 
die Arbeitnehmer in den Gartenbaubetrieben OÖ im 
Anhang des Kollektivvertrages werden ab 1. März 2018 
um 2,4 % erhöht. Bestehende Überzahlungen bleiben in 
ihrer Höhe aufrecht. Die in Euro ausgewiesenen Lohn-
sätze sind auf drei Kommastellen zu berechnen und die 
zweite Kommastelle ist insoweit aufzurunden, als die 
dritte Kommastelle über Null beträgt.

L o hnta f el

B eru f sk a teg o rie Stu nden-
lo hn

GärtnermeisterIn in leitender Funktion 
einer Betriebseinheit oder des Betriebes 13,00 €

GärtnermeisterIn 12,00 €

GärtnergehilfeIn/GärtnerfacharbeiterIn:

1. bis 3. Berufsjahr 8,77 €

4. und 5. Berufsjahr 8,89 €

ab dem 6. Berufsjahr 9,96 €

KraftfahrerIn im Sinne § 8 Abs. 6 mit 
Führerschein Gruppe B, C, E oder F 9,15 €

BerufskraftfahrerIn mit entsprechender 
Berufsausbildung und KraftfahrerIn mit 
Führerschein Gruppe C und E  
ab dem 6. Dienstjahr im Betrieb

9,96 €

Angelernte(r) ArbeiterIn und Verkaufs-
kraft mit mindestens dreijähriger Praxis 8,20 €

HilfsarbeiterIn 7,65 €

Bestehende Überzahlungen können nicht verringert 
werden.

L ehrling sentschädig u ng ssätze
1. Lehrjahr 650,00 €
2. Lehrjahr 750,00 €
3. Lehrjahr 850,00 €

Die neuen Lohnsätze treten mit 01.03.2018 in Kraft. 
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E rg ebnis der Verha ndlu ng en:
• 2,50 % für die KV-Stufen 1 und 3
• 2,45 % für die KV-Stufe 4
• 2,35 % für die KV-Stufen 5 bis 9
• Geltungsbeginn: 01.01.2018

G ehal tstab elle 2 0 1 8  M indestsätze:

Verwendungsgruppe 1 1.644,10 € 

Verwendungsgruppe 2 1.850,13 € 

Verwendungsgruppe 3 2.114,58 € 

Verwendungsgruppe 4 2.558,18 € 

Verwendungsgruppe 5 2.755,26 € 

Verwendungsgruppe 6 3.009,09 € 

Verwendungsgruppe 7 3.676,41 €

Verwendungsgruppe 8 4.562,76 € 

Verwendungsgruppe 9 4.562,76 € 

L ehrling sentschädig u ng en:
im 1. Jahr mindestens 645,00 €

im 2. Jahr mindestens 858,00 €

im 3. Jahr mindestens 1.062,00 €

im 4. Jahr mindestens 1.245,00 €

Die Entschädigungen für PflichtpraktikantInnen und 
F eria lau shilf en w erden ebenf al ls erhö ht u nd w ie f o lg t 
f estg eleg t:

PflichtpraktikantInnen 871,75 €

Ferialaushilfen 1.226,93 €

Kollektivvertrag für Angestellten  
der RW A  A G

L o hnerhö hu ng
Die kollektivvertraglichen Monatslöhne der Saisonar-
beitskräfte werden ab 01.01.2018 um 2,33 % erhöht. 
Inkrafttreten
Die Änderungen treten per 01.01.2018 in Kraft. 

KV für nicht ständig beschäftigte  
A rbeiterI nnen der Saa tbau  L inz eG enG ehal tserhö hu ng

Die kollektivvertraglichen Monatsgehälter der Kategori-
en 1 – 6 werden ab 01.01.2018 um 2,33 % erhöht. Die Ge-
haltstabelle nach Anhang 1 wird danach angepasst. Die 
IST-Gehälter werden in gleicher Weise um 2,33 % erhöht.
Inkrafttreten
Die Kollektivvertragsänderungen treten per 01.01.2018 
in Kraft. Laufzeit 12 Monate.

Kollektivvertrag für die Angestellten 
der Saa tbau  L inz eG en

E rg ebnis der Verhan dlu ng en:
• Erhöhung der KV-Löhne um 2,4 %, aufgerundet auf 

volle Euro
• Überzahlungen bleiben in ihrer betragsmäßigen  

Höhe aufrecht
• Geltungstermin: 01.01.2018; Laufzeit: 12 Monate

M indestm o an tslö hne:

K a teg o rie 1 :
ArbeiterInnen/Hilfskräfte  
(Reinigungs- u. Servierpersonal), 
HilfsarbeiterInnen

1.570,00 €

K a teg o rie 2 :
Angelernte, qualifizierte ArbeiterIn-
nen, z. B. LagerarbeiterInnen,  
BeizerInnen, VerpackerInnen

1.736,00 €

K a teg o rie 3 :
KraftwagenfahrerInnen, Staplerfah-
rerInnen und FahrerInnen ähnlicher 
Betriebsbehelfe oder Arbeitsgeräte

1.788,00 €

K a teg o rie 4 :
KommissioniererInnen, Warenüber-
nehmerInnen bis 2 Jahre Betriebszu-
gehörigkeit

1.849,40 €

über 2 Jahre Betriebszugehörigkeit 1.888,30 €

K a teg o rie 5 :
VorarbeiterInnen, SchichtführerIn-
nen, landwirtschaftliche/r Lagerhal-
terInnen (FacharbeiterInnen)  
Professionisten, SilowärterInnen

1.987,00 €

Die Zulagen gem. § 9, Ziffer 1 und 2 lauten wie folgt:
• Zehrgeld: 14,83 €; 13,46 €; 7,24 €
• Nächtigungsgeld: 11,32 €
• Alle anderen MitarbeiterInnen erhalten bei Dienst-

leistungen außerhalb der ständigen Dienststelle eine 
Mittagsdiät von 9,33 €

Kollektivvertrag für ArbeiterInnen 
der RW A  A G



2 3verlässlich,  kompetent –  deine Landarbeiterkammer

Kollektivvertrag für die ArbeiterInnen 
der RWA AG zugeord. Mischfutterwerke
1 .  D ie M indestlö hne " L o hntab elle N eu "  w erden u m  
2 , 4 5  %  erhö ht u nd lau ten w ir f o lg t:

Lohntabelle Neu:
K a teg o rie 1 :
ArbeitnehmerInnen, die einfache 
Tätigkeiten oder Hilfstätigkeiten 
ausüben, z.B. Botendienste, Reini-
gungsarbeiten, Küchenhilfsdienste, 
Serviertätigkeit

1.612,56 €

K a teg o rie 2 :
ArbeitnehmerInnen, die nach An-
weisung und kurzer Einschulung 
einfache Tätigkeiten ausüben

1.767,26 €

K a teg o rie 3 :
ArbeitnehmerInnen, die bereits 
teilweise selbständige und eigen-
verantwortliche Arbeiten erledigen; 
angelernte Arbeiter; Arbeitnehmer 
der Kategorie 2 nach 3-jähriger Be-
triebszugehörigkeit (Basis 1.890.-)

1.936,31 €

K a teg o rie 4 : 2.207,80 €
Qualifizierte Arbeiter; Facharbeiter 
ohne selbstständigem Aufgabenbe-
reich; z.B. Lenker von Hupstaplern, 
Kommissionierer
K a teg o rie 5 :
Facharbeiter mit selbstständigem 
Aufgabenbereich in den Bereichen 
Lagerung, Produktion, Versand, 
Instandhaltung; z.B. Lokführer, An-
lagenfahrer, Lose Verlader

2.433,19 €

2 .  B estehende Ü berzah lu ng en bleiben in ihrer w ert-
m äß ig en H ö he au f recht.

3 .  D ie L ehrling sentschädig u ng en g em äß  P u nk t X VI I I  
w erden u m  2 , 4 5  %  erhö ht u nd lau ten w ir f o lg t:

f ü r L ehrling e im
K V- A nsätze 

g em .   
P u nk t X VI I I

1. Lehrjahr 605,48 €
2. Lehrjahr 785,79 €
3. Lehrjahr 1.060,36 €
4. Lehrjahr 1.419,96 €

4 .  D er Z u schu ss g em äß  P u nk t X VI I I  A bs.  3  erhö ht sich 
um 0,50 € auf 17,50 € für sonstige ArbeiterInnen.

5. Die Kollektivvertragsänderungen treten per 
01.01.2018 in Kraft. Der nächste Kollektivvertrag tritt 
mit 01.01.2019 in Kraft.

1 .  D ie M indestg ehälter g em äß  P u nk t X VI  w erden w ie 
f o lg t erhö ht:

E rhö hu ng  u m K V- A nsätze g em .   
P u nk t X VI

Kategorie 1 2,45 % 1.527,53 € 
Kategorie 2 2,45 % 1.701,69 €
Kategorie 3 2,45 % 2.112,52 €
Kategorie 4 2,45 % 2.581,74 €
Kategorie 5 2,45 % 3.055,06 €
Kategorie 6 2,45 % 3.998,62 €

2 .  B estehende Ü berzah lu ng en bleiben in ihrer w ertm ä-
ß ig en H ö he au f recht.

3 .  D ie L ehrling sentschädig u ng  g em äß  P u nk t X VI  w er-
den w ie f o lg t erhö ht:

f ü r L ehrling e im E rhö hu ng  u m K V- A nsätze g em .   
P u nk t X VI

1. Lehrjahr 2,45 % 537,86 € 
2. Lehrjahr 2,45 % 677,19 € 
3. Lehrjahr 2,45 % 978,40 € 

4 .  D ie B iennien g em äß  P u nk t X VI I  w erden w ie f o lg t 
erhö ht:

E rhö hu ng  u m K V- A nsätze g em .   
P u nk t X VI

Kategorie 1 2,45 % 0,00 €

Kategorie 2 2,45 % 65,57 €

Kategorie 3 2,45 % 69,67 €

Kategorie 4 2,45 % 69,67 €

Kategorie 5 2,45 % 69,67 €

Kategorie 6 2,45 % 69,67 €

5. Die Kollektivvertragsänderungen treten per 
01.01.2018 in Kraft. Der nächste Kollektivvertrag tritt 
mit 01.01.2019 in Kraft.

Kollektivvertrag für die Angestellten der 
RWA AG zugeord. Mischfutterwerke
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E Präsident Eugen Preg
praesident.preg@lak-ooe.at 

P ar teienv erk ehr j eden F reitag  1 1 : 0 0  –  1 2 : 0 0  U hr K am m erbü ro  L inz

BEREICHSBETREUUNG FREISTADT

KR Friedrich Gattringer
0664 405 04 55 | lfbooe@aon.at

BEREICHSBETREUUNG OBERÖSTERREICH-WEST

Mag.a Sandra Schrank
0664 596 36 37 | sandra.schrank@lak-ooe.at

Bad Goisern: J eden 1 .  D ienstag  im  M o na t 1 4 : 3 0  –  1 5 : 0 0  U hr Ö B F  F o rstb.  I nneres Sal zk am m erg u t
Braunau: J eden 2 .  D o nnersta g  im  M o na t 1 1 : 0 0  –  1 2 : 0 0  U hr B ezirk sbau ernk am m er
Ebensee: Jeden 1. Dienstag im Monat 13:00 – 14:00 Uhr ÖBF Forsttechnik Steinkogl
Eferding: J eden 2 .  D ienstag  im  M o na t 0 9 : 0 0  –  1 0 : 0 0  U hr G H  K reu zm a y r,  E f erding  
Gmunden: J eden 1 .  D ienstag  im  M o na t 1 1 : 0 0  –  1 2 : 0 0  U hr G H  K irchenw irt,  4 6 9 4  O hlsdo rf  
Ried i. I.: J eden D o nnerstag  0 8 : 0 0  –  1 0 : 0 0  U hr B ezirk sbau ernk am m er
Schärding: J eden 1 .  D o nnersta g  im  M o na t 1 1 : 0 0  –  1 2 : 0 0  U hr G H  B au bö ck ,  A ndo rf
Vöcklabruck: J eden 1 .  M o ntag  im  M o na t 1 1 : 0 0  –  1 2 : 0 0  U hr B ezirk sbau ernk am m er
Zell/Pram: J eden 2 .  D ienstag  im  M o na t 1 7 : 0 0  –  1 8 : 0 0  U hr G as thau s W o hlm u th ( M ärz bis O k t. )

BEREICHSBETREUUNG OBERÖSTERREICH-OST

Gerhard Hoflehner
0664 326 04 14| 07223 843 02 | gerhard.hoflehner@lak-ooe.at

Enns: J eden 2 .  D ienstag  im  M o na t 1 6 : 3 0  –  1 7 : 3 0  U hr G as thau s W u rding er
Grein:  Jeden 1. Mittwoch im Monat 09:00 – 11.00 Uhr Gasthaus Zur Traube
Kirchdorf: Jeden 1. Montag im Monat 16:00 – 17:00 Uhr Gasthaus Rettenbacher
Perg: J eden 2 .  D ienstag  im  M o na t 1 2 : 3 0  –  1 3 : 3 0  U hr G as thau s Schac hner
Rohrbach: J eden 2 .  M o ntag  im  M o na t 1 0 : 0 0  –  1 1 : 0 0  U hr L an dg as tho f  D o rf ner
Steyr: J eden D o nnerstag  0 8 : 0 0  –  1 2 : 0 0  U hr B ezirk sbau ernk am m er
Wels: Jeden 1. Dienstag im Monat 14:30 – 15:30 Uhr Haus der Landwirtschaft
Weyer: Jeden 2. Mittwoch im Monat 10:00 – 11:00 Uhr Gasthaus Broscha
Windischgarsten: J eden 1 .  M o ntag  im  M o na t 1 4 : 3 0  –  1 5 : 3 0  U hr G as thau s K em m etm ü ller

Freistadt:  J eden 1 .  u nd 3 .  D ienstag  im  M o na t 1 5 : 0 0  –  1 7 : 0 0  U hr C a f é - P ensio n H u bertu s

O Ö  L an dar beiterk am m er
Scharitzerstraße 9 | 4020 Linz 
0732 65 63 81-0 | Fax DW 29 
office@lak-ooe.at

Österreichische Post AG, MZ 02Z031030 M 
OÖ Landarbeiterkammer, Scharitzerstraße 9, 4010 Linz, Postfach 178

w w w . lan dar beiterk am m er. a t/ o o e 
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